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Serrtscher Pfingstgrutz.
Bannet die Sorgen , vergesset die Schmach. wehret der Trauer,

Freimde, in diesen gebet ivdeieten Tagen , da der Körria Mai sein
fimkelndeS Dzevter über di« leuchtend« lachend« Erbe hält ! Da
daSn>cire All wir ein einziger festlich geschmückter Mtar unterm
blauen Gewölbe des HimmelSdomcs liegt ! Da m den Ddenschen-
herzen unsichtbare Mächte tunken der Sehnsucht und Hoffnung
entzündeten und da ungezählte Wunder in Feld und Klar klam-
n:«nö und tausend das Evangelium vom Geiste Gottes ver¬
künden, der Vergangenes wieder lebendig werden, Altes miedet
,:cu erstehen lieh!

Lasset Euch nicht irre machen und in die Tiefe von den Zagen-
dm und Zaudernden ziehen! Folgt nickt den Kleinmütigen und
StnvaMerügcn in die Enge und den Zwang ihres erbärmlichen
Wagsstrrites ! Sondern legt Eucrn freien Seelen die güldenen
Sdimngen i«nes froben Glaubens  an . der Berge versetzen
und den Aer nisten erheben kann über der Stunde armseliges Be-
Icktbeii!

Kein Wort redet in diesen Pfingstfeiertagen . da das unschulbs-
voll blinkende Weih der Birkenstämme und das lichtgrüne Gelaul'
der wundertätigen Malend lisch« , u>m Symbol Eures Denkens und
TmiS wird, von der ivertevernichtenden Politik und dem niedrigen
Wer . dm sie erzeugt und fördert ! Was hätte a,,ch sie gemein mit
kuern froben Sinnen , die- losgelöst vom Lärm und der Armut
des Tages, das fröhlichste und friedlichste aller Feste feiern wollen!
An dem in Feld und Flur , an Wällen und Wegen, auf Schritt
und Tritt Euch die frohe Botschaft wird , dass die Kraft des ewigen
KetsteS. unbekümmert um der Menschen Hassen und Streiten . Lc-
l«ll. sll:afft und Frieden ssendet, wo cs ihm gefällt!

Und Geist ist Gott ! Und der alte Gott lebt noch! Und macht
di«Spende des jungen Lebens und des Friortagsfriedens im All
ridt abhängig von Sanktionen und Ultimaten , alldieweil die Na¬
tur ein Werk seines Geistes ist und sich nicht vergewaltigen läßt!

So freuet Euch des frei machenden deutschen Geistes, so Ihr
iin Euer eigen nennet. Es ist ein ivortvolleoes Gut als aller noch
s>>kostbare Besitz! Denn diesen können Diebe und Räuber von
twnen schleppen. aber den deutsch«» Geist kann keine Macht der

Welt, weder mit Zivang und Drohungen, noch mit
Waffengewalt Euch nehmm ! Es ist kein Gier-
«eist,  der nach fromder Habe lüstern ist und sich
ohne Mühe mit dem zu bereichern trachtet, was
andere Hände erschaffen und erworben haben!
Und es ist kein Z i e r g e i st, der durch äusseren
Schein, durch blendende Hüll«, durch Schminke und
Schmuck über die Leerheit des Innern täuschen
will ! Sondern es ist der schlichte Geist der Treue,
der Arbeit und Pflichterfüllung:  Der
Geist, der jede Tat um ihrer selbst willen tut und
den kein Geschrei der Freiveits - und Gleichheit̂ -
apostel und keine Predigt vom Segen der Macht
des Goldes ans seiner Bahn werfen kann, die zuni
Frieden , jion Frohsinn und zur Zufriedenheit
führt!

Denn auch Friede . Frohsinn und Zufriedenheit
sind im Grunde nicht abhängig vom äußeren
Druck und Zwang und dem Besitz, um den Un¬
zählige m wilder Gier sich selbst den Tag zur
Otial und den anderen dir Arbeit zur Sorge
ncachen. Wie der im harten Frondienst Schaffende
innerlich der f r e i e st e Mensch sein kann, darf der
A e r m st e dos Bewusstseins sich erfreuen , dass das
Glück der Zufriedenheit und sein fröhlicher Sinn
ibm heilige, unantastbare Schätze schenken, wenn
er nur mit dem rechten Sinn und Geiste bewehrt
ist. So kämpft gegen den Feind der Missgunst und
des Neides in Euch selber und den Feind der Ord¬
nung und Ruhe, den Erwecker der Zwietracht tat
eigenen Lande!

Und das sei Euer Stolz  an dem Tage, da
Gott dem Gläubigen rin neues Herze und einen
neuen Geist spendet, dass die Welt Euch braucht,
weil sie des echten deutschen Geistes
nicht entbehren kann!

Und das sei Euer G l a u b e, dass — was auch
beute Euch an Schmach und Schande, an Zwang
und Demütigung zuteil werde — das deutsche Volk

' und seines Reiches Mackt und Größe wieder er¬
stehen wird ! Weil keine Geivalt den Geist aus-
rottcn kann, den Euer Gemüt, Eure Seelen und
Herzen hüten ! Und der Vergangenes wieder
lebendig werden . Altes wieder neu erstehen lassen
ivird , wie es flammend und jauchzend ungezählte
Wunder in Feld und Flur als das Evangelium
vom Geiste Gottes Euch verkündenl

So bannet die Sorgen , vergesset di« Schmach,
wehret der Trauer . Freunde , in diesen gebene-
deieten Maientagen und feiert im deutschen Geiste

Fröhliche Pfingsten!  H . Gz.
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Lloyd Georges Pfingstbotschaft.
Eine sensationelle Rede über Oberschlesren.

London,  13 . Mai.
In Beantwortung her Anfragen mehrerer Parlaments¬

mitglieder im Unterhaus betreffs Ob e r schl e s i e n s er¬
innerte Lloyd Georg«  an die Bestimmungen des Wer»
träges von Versailles  und an das Ergebnis - er
Volksabstimmung.  Die Kommissare hätten sich mit¬
einander ins Benehmen gesetzt, um zu sehen, was angesichts
der Abstimmung zu tun sei. Der Standpunkt des fran¬
zösischen  Kommissars wchche von dem des britischen
und des italienischen  Kommissars ab. Die Alliieren
wollten diesen Bericht orlifen . Leider sei er nicht rechtzeitig
für die Londoner Konferenz angekommcn . Bevor die Prü¬
fung oder ein « Besprechung innerhalb der Regierungen habe
stattfinden können , sei der polnische Aufstand ausgebrochen
mit der A b s i cht . die Alliierten vor eine vollendete
Tatsache  zu stellen , was eine Herausforderung
gegen den FricdenSvcrtrag bedeute.

Lloyd George fuhr fort , der Vertrag bedeute die Magma
Eharta der polnisch.cn Freiheit . Die polnische Freiheit be¬
ruhe ans dem Vertrag . Polen verdanke seine Freiheit Frank¬
reich. England und Italien . Es gebe in dem Vertrag keinen
Buchstaben , der nicht ein britisches Leben, der nicht zwei fran¬
zösische Leben bedeute , und hunderttausende von italienischen
Leben seien geopfert worben . Es liege im höchsten Interesse
der Alliierten , den Vertrag von Versailles geachtet zu sehen.
Die Alliierten verfügten gegenwärtig über eine erdrückende
Macht, und Deutschland habe sich unterwerfen müssen. Die
Zukunft aber sei dunkel und ungewiss . Niemand könne vor¬
her sagen, was sie bringen weide . Das Einzige , was er vor¬
auszusagen wag '.' , sei. dass hie Gewalt  immer weniger
gegenüber dem Friedensvertrag zählen werde , und daß die
Ehre um- der Kredit Deutschlands und seine Nntcrfrchlst
unter den Verpflichtungen iinmer mehr zählen werden.

»Ich erkläre feierlich ." sagte Llond George weiter , „im
Namen Großbritanniens nnd der Alliierten : Es handelt sich
nicht nur um ein « Frage der Ehre , wen» auch diele Frage
nicht z« vernachlässigen ist. Die Sorge um unsere Sicherheit
verpflichtet «ns , zu zeigen , dass wir beabsichtigen, den Vertrag
anerkannt zu sehen , wenn er z« unseren Gunsten ist. n n d
anchwcnneresnichtist.  Es ist nnferc Pflicht , un¬
parteiisch  zu sein und nnter sorgfältiger Berücksichtigung
der Gerechtigkeit vorzngehen . ohne Rücksicht aus die Vorteile
oder Nachteile , die daraus entstehen können . Ich will nur eins
im Nomen der britischen Negierung sagen, « nd zwar folgen¬
des : Was auch geschehe» mag . wir nehmen keine voll¬
endete Tatsache an!  lReifalls Denn diese Tatsache ge¬
stattet eine Herausforderung des Vertrags von Versailles , die
die schlimmsten Folgen  haben könnte . Wir wollen das
nicht «»nehmen , und wir könuen es nicht annehme ». Vcscelt
von l «m eifrigen Wunsche , de« Frieden in Europa wieder-
hergestellt zn sehen, nnd in dem Bewusstsein dass dieser
Friede als Forum nur eine st r c n g e Gerechtigkeit
haben kann , wende ich mich hiermit feierlich an alle  Inter¬
essierte«. ihre Vorurteile  auszngeben und loyal  zu sein.
Das hatte ich über Obcrschlcsien zu sagen."

Lloyd Georgs erklärte im Unterhause weiter : Die Be¬
hauptung dass solche Truppen , wie sie Deutschland
habe , zur Teilnahme an der Wiederhersrellung der Ordnung
nicht zngelassen werden dürften . ist unfair.  lBei fällst
Fair plan isst das . wofür England  eintritt . und ick hoffe,
daß England dafür bis zum Ende eintreten wird . Ich hoffe
auch, dass, obwohl es sich um Deutschland  handelt,
wir immer mehr zeigen werden , dass wir fair plan auftreten
und dass wir unsere Autorität in Europa in immer steigen¬
dem Masse dafür einsetzcn werden , dass Polen nicht  ge¬
stattet werden soll, in Verachtung  des Friedensvertragcs
Oberschlesien wegzunehmen.

Dass es anderen nicht gestattet werden soll, sich in einer
Provinz zu verteidigen , die ihnen 200 Jahr « hindurch gehört
nnd die 608 Jahr hindurch gewiss nickt polnisch war , wäre ent¬
ehrend und unwert der Ehre jedes Landes.

Lloyd Georg ist völlig gewiss, dass die Haltung der Alli¬
ierten nickt derart sein werde . Das Einzige , was er im Na¬
men der Regierung zu sagen habe, sei. dass sie — was auch
immer sich ereignen möge , ein fait accomyli nicht anerkennen
könne . lReifalls Er glaube , es sei richtig , ganz offen zu
sprechen: denn wenn solche Dinge sich ereigneten und wenn
man von ihnen nicht Notiz nehme und sich mit ihnen nicht
befasse mit dem festen Gerechtigkeitssinn,  der die
Haltung Englands bei jedem Vorgehen in auswärtigen
Dingen kennzeichne , so wäre das verhängnisvoll für
den europäischen Frieden,  Wenn der Friede gestört
werde so vermöge er nicht voranszuiehcn , was mit Europa
geschehen werde . Er sei in U n r u h e, ja sogar in Schrecken
versetzt bei dem Gedanken , dass, wenn der Welt nicht das
Vertrauen nsiedergegebcn werde , daraus di-» furchtbarsten
Folge » erwachsen könnten . Die ganze i n d u st r i e l l e Welt
lei doch so sehr auf Kredit und Vertrauen  aufgebaut,
dass, wenn diese einmal erschüttert würden , er nicht zn sehen
vermöchte , wie die Welt wieder aufgebant werden könnte.
Es sei daher im Interesse der Nationen von grösster Wichtig¬
keit. ohne Rücksicht aus Abneigung oder Vorliebe anzuerkcn-
nev . dass die Gerechttakcit mit Zvneiaung oder Abneigung
nichts zu tun habe . England müsse ehrenhaft und fest cnt-
scheideu in Uebcretust immune mit dem Vertrage , den es

selbst unterzeichnet habe. Der Frieöensvertrag sei
die Urkunde der Freiheit Polens.  Das letzte
Land in Europa , das ein Recht habe, sich über den Friedens-
Vertrag zu beschweren, sei Polen : denn Polen habe deu Ver¬
trag von Versailles nicht gewinnen helfen.

*
Diese Rede des englischen Premiers ist eine deutliche

und erfreuliche Mahnung Englands an Polen und durfte
auch in Frankreich  an besten Adresse sie weiter gerichtet
ist , das Aussehen erregen , das ihre Worte Hervorrufen
müssen In Deutschland  wird man mit Genugtuung
ke'tstellen dass wenigstens bei der engiischen Regierung der
Wille besteht , endlich aus unserer Anerkennung des Ver¬
sailler Vertrags die Folgerungen zu ziehen, die zwischen
ehrlichen und ritterlichen Gegnern allein möglich sind, nnd
die allein den Frieden ermöglichen und eine Zeit herbci-
fiihren können , in der nicht wehr der Schwächere dauernd
durch Drohungen nnd Gewaltmatznabmcn beunruhigt wird.
Erst wenn Deutschland auf allen Setten den Beweis findet,
dass dl : Vorurteile die Llond George verurteilt geschwunden
sind und seiner Lage Gerechtigkeit widerfährt , wird das
Weltwirtschgftsleben wieder normal werden . Wir wollen
bezüglich Obers -ülesiens keine übertriebenen Hoffnungen an
die Worte Llond Georges knüvfen . aber wir wolle» sie nicht
vergessen , wenn der Oberste Rat seine Entscheidung trifft.

Die Pariser Presse.
Paris,  14 Mai . Die gesamte Pariser Presse bespricht

heute morgen die Rede Llond Georgs , Nach einer Havas-
weldung die die Presteänßerungen zusammenstellt , schreibt
Millet im ..Petit Parisien " die lebhaften Ausdrücke des eng-
lifchen Ministerpräsidenten der Tatsache zu, daß die Polen
die Besetzung des Gebietes das sie durch rohe Gewalt ge¬
nommen , für endgültig ansäben . Ein solches Vorgehen könne
nickt geduldet werden , und Llond George habe ganz Recht,
nachdrücklich die Notwendigkeit der genannten Durchführung
des Versailler Vertrages zu betonen . Aber Lloyd George
spreche auch zwei unerwartete Behanvinngen
aus : die erst - bestehe darin , dass nach seiner Erklärung die
deutsche  Bevölkerung ln Oberschlesien di« eigentlich etn-
het mische  sei . während die polnische Bevölkerung erst kn
neuerer Zeit elngewartaert sei, DaS fei aber ein grosser ge¬
schichtlicher Irrtum , Die zweite überraschende Behauptung
bestehe in der Erklärung Lloyd Georges , dass er keinen
Grund ieh » der die Alliierten Regierungen davon abhalten
könne . Dentscb ' and zu militärischem Vorgehen in Oberschle¬
sien zu ermächtigen , um dort die Ordnung wieder herzu¬
stellen . Zweifellos — meint Millet — habe Llond George
dev verhängnisvollen Eindruck nicht erwogen , den eine solche
Erklärung in Deutschland Hervorrufen müsie und ln Frank¬
reich Hervorrufe in einem Augenblick, wo Deutschland ledig¬
lich das Versprechen der Entwaffnung gegeben habe und wo
die Polen — nach Millet — gezwungen gewesen seien , sich
zu bewaffnen , und die Polen es nicht gewesen seien , die an-
gefangen hätten . Millet stellt mit Bedauern fest.
dass die englische Diplomatie nach der Annahme des Nltima-
tums durch Deutschland etwas merkwürde Wege eiugeschlagen

habe.
So werde behauptet dass Lloyd d'Abernon im Einverneh¬
men mit seiner Negierung Deutschland zum Ausgleich für
die Annahme des Ultimatums die sofortige Räumung
von Düsseldorf . D n i s b u r« und Ruhrort  in Aus¬
sicht gestellt habe , ohne dass Frankreich auch nur von diesem
Schritt benachrichtigt worden sei.

Perlinan meint im „Echo de Paris ". Frankreich lasse
nicht zu . dass man einfach  über es verfüge,  und cs er¬
warte . dass seine Wortführer dies weithin vernehmbar ans-
fvrechen würden . Frankreich werde nicht zu gehen dass ein
Teil . deS oberschlesischen Indnstriebezirks
feinen östlichen Verbündeten weggenomme»
werde.

Korfanth bleibt bei seiner Behauptung.
Rach einer Meldung der „Voss, Ztg," ans Breslau wider¬

legt Korfantn die Behauptung Lerands über das Nicht-
b e st essen eines Abkommens mit den Insur¬
genten  durch die Veröffentlichung des Tagesbefehls der
polnischen Kampfgruppe -Ost. worin es beißt dass die Fest¬
setzungen der Demark -.rtions 'snie des Waffenstillstandes unter¬
zeichnet seien von dem französischen Oberst La-dam. dem italie¬
nischen Oberstleutnant Pariags . dem englischen Sauptmann
Gaseol und durch die Po en von den Kommaudieren >den
Hauk , Olowskt . Foikis irnö Laskowski Dieses Abkommen
sei dem General Lerond übermittelt worden.

Die Banditen -Armee vor dem Zusammenbruch?
Berlin.  14 . Mai . Blättermeldungen aus Kattowitz

nehmen die V e r p f l eg u n g s s chw i e r igk e i t e n bei den
polnischen Insurgenten immer grösseren Umfang an . Laut
„Berl . Lok -Anz ." habe ein polnischer Führer in Kattowitz
erklärt , daß man in wenigen Tagen mit dem Zusammen¬
bruch der Ins uxgenten - Armee  rechnen müsse.

Polnische Plünderer.
. . rT v , «.cirgrnnrm wuroe Ott
&te interalliierte Kommission in Opwln gerichtet : In der
Nacht zum 13, Mai wurden in der Stadt Kattowiu  von
bowasfneten Insurgenten Plünderungen vorgenommen Es
wurde geplündert das Restanvant Bismarckkeller , nachdem
die Eingangstür durch drei Handgranaten ausgesprengt war
Die Plünderer bie ' ten sich in dem mitten in der Stadt
gelegenen Hause Teichstrasse 10. der vitsstelle der -<öeimat-
trcnen nrehrerc Stunden aut . Ferner wurden zwei Lebens-
mittelgeschüstc in der Heinz lstrosse geplündert . Die Be¬
völkerung ist vollkommen schutzlos.  Es wird um
cnergische Altweisung a» den Kommandanten von Kattowitz

i
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««beten daß mit allen Mitteln gegen derartiae &o!ic&ermittK&e
Ausschreitungen vorgegangen wird . Die dentnben Parieren
und Gewerkschaften.

Fürst Hatzfeld legt sein Amt nieder.
Der deutsche Bevollmächtigte für den Abstimmungsbe-

»krk Oberschlesiens . Kürst Hatzfeld,  legte sein Amt nieder.
Es waren ihm non der interalliierten Kommiision Austche-
rnngengemachl worden , die ihn in den Stand gewtzt hatten,
der Bevölkerung Bessern na und Bernlstguna ituverivrcchen.
Die von der interalliierten Kommisston gemachten Aunche-
rungen wurden iedoch nicht erfüllt . Fürst Hatzfeld war al,o
nirdt in der gaae sein Versprechen ernzulvien . und suhlte sich
Lshalb Tn  S Witt »erpflUWet. Die Geschäfte des
deutschen Bevollmächtigten in Oppeln werden vi » aus wer¬
teres von dem Stellvertreter des Fürsten Hatzfeld , dem
Grafen Prachma.  weiteraeführt.

Die Durchführung der Reparationen.

Die Aufhebung der bisherigen Sanktionen.
Die deutsche Regierung hat sich bekanntlich vor der Er¬

örterung der Frage der Annahme des Entenleultimatums
darüber umerrichtet , ob die Annahme des Ultimatums durch
die deutsche Regierung die Rückgängigmachung der bisher
gegen Deutschland in Anwendung gebrachten Sanktionsmrß-
n .chn er. insvesonoere die Räumnna der neubeschten Städte.
Düsseldorf , Duisburg und Ruhrort nach sich ziehen werde.
Wie unter Berliner Vertreter von maßgebender Seite er¬
st hrt . wird die Rückgängigmachung  di - ier Sanktionen
wahrich . inlach im Laus .- des  nächsten Monats  er-
kolg- n. Mahgeberch sind di . nach b;»**' Ricktnn ., hin zu
unternehmenden Schritte der alliierten Regierungen wird vc"-
allen Dingen dir Frage sein, ob in den nächsten Wochen be¬
reits eine völlige Einiaunq inbezug auf die Bezahluna der
zunächst zu leistenden Milliarden erzielt wird . Diese Zahlung
soll sofort erfolgen , und es ist nnzunehmen . das,, im Falle keine
weitere Rückständigkeit eintritt . dann die Rückgängigmachung
der bisherigen Sanktionen einsetzen wird.

London,  13 . Mai . Im Unterhaus teMte Chamberlarn
mit . daß die Regieruna es für untunlich  Halte , das Gesetz
über die Zollabgabe auf die deutsche Ausfuhr aufznhehen oder
so lange rrrhen zu lassen, bis sie weitere Erfahrungen gemacht
hätte über die Wirkung der Bedingungen , denen Deutschland
zustimmte . Der Zollsatz werde ans 26 Prozent herabgesetzt,
und dieser in England erhobene Zollsatz werde anstelle der
allgemeinen Abgabe auf alle deutschen Erportgnter treten,
nicht aber eine Vermehrung der Tlbgabe bedeuten.

Die Reichsregierung hat sofort die notwendigen Vor¬
arbeiten getroffen , um -die Durchführung der Reparation^
forderunaen der Alliierten sicher zu stellen . Zu meiern
Zwecke werden wie unser Berliner Vertreter von unter¬
richteter Seite erfährt , in den nächsten Tagen Beiprechnngen
mit maßgebenden Finanz - und Wirtschaitskrelien stattf .nden.
bet denen diejenigen Mitt ' s in Erivügung gezogen werden,
di« geeignet sind, namentlich in finanzieller -H asicht ver¬
heerenden Wirkungen auf die deutsche Wirtschaft vorzu-
beug n . Die Maßnahmen , die notwendig sein werden umzip de,rische Wirtschaft auf d e Durchfichrung der Repava-
tionen einzustellen werden besonders im Neichswirttchafts-
ministerium unter Heranziehung von Vertretern der Ar ^ t-
gcber- und Arbeitnehmerkreise geprüft werden , -rre Vr-
setzunq des Reichsfinanzministeriums wird unter dem Ge-
sichtsvnnkt zu regeln sein, dass künftig der Reichsfinanz-
minister in engstem Einvernehmen mit dem Wiederausban-
min stcriirm zu arbeiten haben wird.

Täglicher Wirtschaftsbericht.

Der neue Staatssekretär für das besetzte
Gebiet.

Der Staatssekretär für die besetzten rheinischen Gebiete.
Regierungspräsident g. D . Dr . Brugg  er . hat ieine Tätig¬
keit ausgenommen . Seine Dienstränme befinden ficö im
Reichsministerium des Innern . Berlin.  NW . 40. Am
Königsplatz 6.

Ablehnungen von Ministerkandidaten.
Wie die „SB. Z . a.  M ." meldet , lehnte der Generaldirektor

der Hamburg -Amerika -Linie . Enno,  von New -?1ork aus tele¬
graphische die Nebernahmc - es Ministeriums des Aeußern ab.
ebenso der Hamburger Bankier Dr . Melchior  das Reichs-
flnanzporteseuillc.

Das gefälschte Material der „ Roten Fahne ".
Das Reichswehrministerium teilt mit . das, die angeblichen

Befehle des Reichswehrministcriums in der „Roten Fahne"
vom 13. Mai eine rasche, eigenartige Aufklärung erfuhren.
Wie der Untersuchungsrichter des Reichsgerichts mitteilt , ist
der Buchhalter Woznkewski. ein polnischer Agent , gegen den
ein Verfahren wegen Landesverrats schwebt, geständig , diese
und andere Befehle selbst hcrgestellt und photographiert und
die Photographien dieser Fülicbungen als echte Befehle der
polnischen Regierung übermittelt zu haben . Die Photo¬
graphien befinden sich bei den GerichtSakten.

Frühling ist's!
Von E. Nenhans -Sonnenberg.

Welchen Lichtblick wirft doch dieser Iubelruf m das
winterkranke . arme Menschenherz ! „Die Welt wird schöner
mit jedem Tag : man weiß nicht, was noch werden mag der
Intel will nicht enden !" Aber dabei klagt der -. achter auch:
Die Welt wird alt und wieder iuna - — doch der Menuh

hpist ewig Verbellerung ." Unser Auge ruht wonnetrunken
aus der unnachahmlichen Farbenpracht , und das Ohr lauscht
entzückt den Jubeltönen der neubelebten Erde . „Dazu aus
allen Zweigen der reine Odem Gottes qurllt ! Für Arm und
Reich! Was wünschen wir mehr ! Ist da noch unsere sorg
kercchtigt ? Die Nninr erfreut alle wre Geschöpfe, eins wie
das andere , gleichmäßig . Was der Mensch sorgt , ist eignes
Werk , nicht natürliches . Gottgewolltes.

Die Natur bleibt sich in ihem Wollen und Wirken gleich
und ist Launen nicht unterworfen : denn ."v^ eich alles im
ewigen Wechsel kreist : es herrscht doch an ihr e« ewiger
Geist". Das ist 5er darin vererbte , unwandelbare Geist des
Keimens , Lebens und Sterbens . Und sie ist zu streng geae
iicl selbst um von dieser feststehenden Regel und ihren Folge-

’ . u* l! » re « idjii'Criten Tw - i - » >« - -
heftigsten Geburtswelien . eisigen , rauhen Sturmen uni
Frostschanern wird ihr holder Knabe , der Früh 'lmg . aebor« .
Und dabei können wir Menschen nacht begreifen , dai ^ seine
sttriorgliche Mutter Natur zuvor sem Heim m,t eiicrnem
Besen fegt. Alles Morsche . Kranke und Altersschwache wird
mit scharfem Schnitt erbarmungslos M .itterlerb ae-
trennt und aasgemerzt - Lebensmüde Acste und Zwerge
prasieln hernieder und öffnen den umgen lebensfrohen
Knospen und Blüten den Blick zur goldenen Sonne.

Auch nicht alle gefiederten Sänger kehren zu uns zuruck,
denn unerbittlich wahrt sie die Zuchtwahl . Mancher weg-
unfertige SangeSkiinstier findet ein kühles Mell -engrab.
mancher Kranke dient Wegelagerern ans dem Vogel - oder
Tierreich zur Speise oder wird ein Opser der Nachwehen des
scheidenden Winters . Was jetzt jnbel undwustttert . stgllS
vollkommen — vom winterharten , fangesfrohen Zaunkönig
an bis zur zarten Sängerkönigin , der unscheinbaren Nach-

4l9tin ftriilitt «i§ ist's !". so jubeln jetzt im allgemeinen die Men¬
schen? denn „es strömt aus allen Zweigen das mmensrttch.
s-- e^'*en  Lerchen steigen , die ersten Vctlchcn blüh n .
Richtig ist das nicht ganz . Sv urteilt der Natt -rnnkunchge.
denn der Frühling ist noch aus dem Wege . Seine NachzW er
im arvsicn Zuge fehlen noch. Er ist erst da . wenn alle  Blai
ter un » Blüten in der fenchtchwarmen Maienluft sich voll¬
ends entfaltet haben , die milde Sonne vom blauenden -. m-
mel lacht, ' der lebenswarme Gottesodem ständig durch F
und Wald streist und unsere zarten Sänger zur Brut lockt,
w" n im Haine die Turteltauben lieblich kosen und vor allem
die wärmebedürftigen Orientalen , die Turmschwalben . wie
Sicheln gespenMich durch die Lüfte schwirren i' nd der Pnngst-
rogel Pirol im stillen Waldesdom mrt melodttcken Rufen
sein Dasein verkündet.

Unser Berliner Handelsmttarbciter schreibt unter
12 Mai - Die Mark setzt ihre steigende Bewegung
namentlich in New -Bork ist der Markkurs gestern aberuich
erheblich bis auf 1.62 emvorg -schnellt. nachdem er kurz
der Annahme des Ultimatuus noch brsi auf " 6 gesunkk,
war . Dementsprechend sind die auslaEchen Wechsel- u-.;
Notenkurse herrte wieder wciter ans <chnlrch g,sunk .n di,
Dollar der Anfang der Woche noch bis auf 68 Mark <>>.
stiegen ' war . fiel heute bis aus 60 M .: da ^ Friedenskui»
des Dollars 4.28 Mark beträgt , so berechnet sich der Kurz,
stürz innerhalb dreier Tage aus nicht weniger al^ beinen-
A)v Prozent : andererseits zeigt dieser Vergleich aber aut
wie gewaltig hoch noch immer dre Ueberbewertung der Ror?
ist Der Kurs für hundert holländische Gulden ist rn

£u« en Zeitraum von 2420 aus 2185 Mark ges°U
Man sieht also. ' die Hausiespekulation in Valuten hcst ^
wieder einmal als sehr kostspielig erwiesen : denn in d«
Hauptsache bandelt es sich heute , wie vorher , nur um svest,
lative Geschäfte und zwar sowohl im Inlande . ,rne auch

wo namentlich die Mark das hguptspekulativrt.
objekt bildet Der reguläre Bedarss -Devisenhandel Atz»
gegen angesichts der wesentlichen Ernschranknng d^ .̂Au^
Handelsverkehrs durch die Sanktionem . Weltmarktlan ns«
andauernd nur noch von geringer Bedeutung-

Mitteilungen ans aller Wett.
132 Milliarden Goldmark.

Man macht sich über dir Bedeutung »er 132 MiMid»
Goldmark melfack eine ungenügende Vorstellung . A»i
unserem Leserkreise wird uns zur Erkenninis der UNU.
beuren Menge folgendes Rechenexempel mitgetelltc Rechm!

i gg Gold zu 2880 Goldmark , dann ergibt sich e„
Gesamtgewichtvon 46 Mill. Kg. Znm Transport die«
Mengen würden 115 Güterzüge von ie 40 Waggons zu j,
10 Tonnen notwendig sein. Aus diesem Goldklumpen lieft
ick ein Würfe , Herstellen von 1ll.37 Meter Kantenlange , k « .
«sine Kugel von 16.56 Meter Durchmesser.
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nähme eines Kredits von 50 Millionen Kronen bec et«
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teilte eingeschisst. Das Grollbandelshaus ist infolge «
Riesen schadend in Schwierigkeiten geraten.

Ei« Kampf gegen die kurzen RScke. Arrs
bei B Z " gemeldet : Der Verband ungarischer
vetehve beschall aus Antrag ^ der . Frauenrechtlerin Am« » j, %
Rotenberg zur Hebung der Sittlichkeit von der . Za:ers.
?n flauen , ball die PolWsten iene Franmi und MadM
die zu kurze Kleider  tragen , a bsü h r e n mn.  M i(4

; enc Frauen deren Röcke mehr als 25SffÄ ä ^ >°-«» gt?*«
M̂ emaetÄhls notieren . Gräfin Avvonni präsidierte,
ronin Dessewsfv forderte ^ m B -mkott jener Männer
die mit Frauen in so kurzen Röcken verk ^h . en
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Amtlicher Wetterbericht.
Höchstwä«ne des vergangenen Tages . . . . Z3
Tiefstwärme der letzten Nackt • * • •
Meder schlagshöhe der letzten 24 Stunden,

gemessen in Weilburg : — mm
K „ „ Koblenz : - mm

Voraussichtliche Witterung für morgen:
Zunächst noch vorwiegend heiter und meist trocM

Taps über warm.
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Zuguterletzt!
Pflnast -Skizze von Georg P e r s i ch.

(Nachdruck verboten.)

„Am Mittwoch reise ich nun bestimmt ."
„Aber warum haben Sie es so eilig ? •
„EiligHerr  Paul Overhagen aus Mexiko lachte. ,.« ie

wissen doch, dall ich schon einen Dampfer versäumt habe!
„Es werden noch mehr fahren."
«Unzweifelhaft . Aber ich mutz zurück. Und anfr,cht,g ge¬

sagt . ich will  auch zurück. Meine Geichäfte und ..b-
gcwickelt . mein Heimweh ist gestillt . Mehr als das !'

„Sie sind nicht befriedigt ?"
„Geschäftlich ja . sonst nein , dreimal » «ml
„Urteilen Sie nicht zu streng über uns ! bat Karl Eichler

„Was Ihnen hier mitzfallcn hat . sind Krankhertserschernun-
gen. die mit der Krankheit wieder verschwinden werden.

„Ja . so hört man es hier ja alle Tage . Danttt tröstet
man sich.' Ich glaube nicht recht daran , datz die Krankheit
verschwinden wird . Und ich habe mich umae,eben und kann
mich ans meine Augen verlassen . Vorgestern Abend war
ich doch wieder in einer eurer sogenannten GZcllschasren.
Man wollte mir wohl besonders reizvolle nendeutsche Kullur-
bilder vorsühren . Schandbar ! Ich bin grob geworden und
davon aelaufen . Und gestern waren wir ja zusammen in
einer öffentlichen Versammlung . Mir ist das beute noch wie
ein Spuk Weder bei den Rednern noch ber den Zuhörern
ein Atom von Wirklichkeitssinn . So was dürste man drüben
nicht unseren Analphabeten erzählen , und Ihr seid doch das
Volk der Dichter und Denker ! Aber lieber- E .chler. ick w ll
Sie nicht kränken . Anherdem ist es ein solch wunderschöner
Tag . Erfreuen wir uns daran !"

„Es tut mir leid , daß Sie keine besseren Eindrücke mit
hinweanebmen ." sagte Karl Eichler . „Sie werden mchl gern
an die alte Heimat znrückdenken und wohl n,e wieder kehren.

„Fragt sich noch. Drüben sieht man 's vielleicht wieder
mit gnderen Augen an . Aber ick rate .̂ ' nen nochmalsKommen Sie mit ! Besinnen Sie sich nicht langer Hier
mühen Sie fick umsonst , drüben lohnt cs sich noch. Sie wer¬
den mir einmal dankbar sein " . .

Man hatte wenig ans den Weg geachtet und war so auf
eine der belebteren Strasten des bekannten dlusflugsoitts
aeraten Heute am Pfingstiage , wo die Menschenmasien der
nahen Grohstndt das im herrlichsten Frühlingsschmnck pran¬
gende Land überfluteten , wimmelte es , " vn , Spaziergängern.

Overhagen blieb stehen und blickte ironisch über das Ge-

^ „̂So ^ ehr sie sonst auscinanderstreben . in dem. .was sie
Vergnügen nennen , finden sie sich cintrach . ig zniamm .
Und die Staubwolke , in der sic trotten , bemerken sie gar
nicht. Und wohin ziehen sie?" Er zeigte auf ein urosies
Sommerlokal , durch desicn mcitgcöffnete Tore sich die Menge
Bfitfita. vsirdL »lliageuda Unterhaltung gebe» . Hören

r~' s ; ar;1tfi*v G assenh an er , den man jetzt überall
Welt De? P ingstchoral dieser braven Leute . Und ich » et* ,'weil . r Ki vnwiw  Tänze , die alle möglichen
^emdländischen Ämen trägen und doch so ureigenes Ge-

aber kie Versicherung, das, ich noch mrgends, Flechter habetanken sehen wenn man diese steifen, l .nknmen Ln.nc.gnii

LR .M KZ
öuUKuUiÄ MausDeEland eine Frau nach Mexiko
mitziniehmen̂ Et m „ aysgegehen ." erwiderte Overhagem
Die Heiratsgedanken sind ihm verflogen Er .älaubte hier

A ja
L7 "L " L ' mund m m

Mit dem Verlorenen abgefunden und . . . Merikaners
Eichler legte die Hand auf den Arm des

Tc&cit Sie sich in Zorn hinein , mernte er.
sin5wirdochnoch nicht, ein großer Teil ist es nicht und
mttd es nickst werden . Und er bürgt dafür , daß wir diesen

« . - >- > s -bu>b

^^ Eichlcr^ kdiinte nicht aleiÄ antwort . n . iir erdlntit
kannte grüßte und wurde wieder gegrüßt . Ein älterer.

Man " spracĥ nttteinander . Welch eine gewinnende Er-
sck' einnna war diese Tochter ! Was sür liebes , kluges und

/schloß sich der Familie an . und während Sichler M
mit den Ettern unterhielt , blieb Overhagen an der Seite

SÄ . und er batte an ihr. «f» «^wj.i,en und von Mexiko erzählte, eine aufmerksameein

RSS WJÄÄSÄ !ff- e«
* " » » » ()i. u n>a» IW * I» ein« « »--> « « « »

i„ DnEnndi - t«ot« Cwrtwen . ,-D °» i -b-
^c, gewünscht , und war nun doch nicht zufrieden , als

rf 7g sm!te Ab r ctzi könnte ich fast sentimental werdenieb es hatte , noer Heimat dachte. Kennen
Sie znfällig ein GediM , Fräulein , das LN dieser Stimmung
vaill ?"

das Pfingstfest gedichtet : „ ' ^ ach langem . ^ angE ^
schweigen willkommen Heller , strühlingöklang . jh ;
tent Ausdruck gab sie die Dicpttlng wieder . „D ^
kahlen Dornenhecken die roten Nmen blühend chaw
knnn und will auch dich erwecken aus tiefem , Leid z ^
Kraft " , und man merkte , daß es arn Bekentms .>!
starken Glaubens war , als es von ^ ren LipP .
sind noch dunkel deine Psade und druckt dich schwer^ !
Schuld . 0 glaube größer ist die Gnade um tzM
;rt s;0 cs.tTfi" Wie erhebend der Ansklang d.eier
u « ft6  nut dem vollen Segen der Pfingsten EiM
SÄ . - - ’ « «* »

su  Overhagen roiifet, . b- b et diele Wolle , illeie Stl - oo i
mals vergehen würde.
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4(is sich die Freunds am Zlbend trennten . ^ 0-60:
.Und Sie werden unabänderlich am Mittwoch reisen
' „Im " antwortete Overhagen , „mein Enttchlnß
Etwas hätte ihn umwenen können , und wie gern ^
dann noch aebtteben — di«,e lE ^ /o .hrerin h'N>^mein Schicksal in der Hand . Wenn iie meme 0

mcrden^ wollen. r^ a^ n̂ . reden Sie da ?" ries

mit meiner regen Tropenphantasie h«M ub,^
aller Geschwindigkeit so ein Gluck ausaemal eL ^ ,
ja noch zuguterletzt hier zugedacht le 'n können-
wir Amerikaner auch keine Zeit ^Erlieren m . e . ^
die junge Dame auf dem HeiMweae getragt o^ ^ .
Frau werden und mit nnr nach Mexiko geben ^

"Utl&aa6 mir zur Antwort , daß auch dann , wenn ^
noch frei wäre , sie in Deutschland bleiben u' u ' de-
land wäre setzt im Unglück , da dürfe man ^ ji«
Dieses Mädchen hat mir in den " ^nign Stun cn^
heute zusammen verlebt haben , eine besiere «..c
der alten Heimat beigebracht als « b sie in der,: » .«l gm
die ich micki hier schon anchalte . unter tausenden
leuten aewinnen konnte . ^ ^ .^ „ boltc

„Falls ihr Herz noch frei wäre—  w ^ der^
Overhagen klopfte ihm auf die Lchulter . "^ e.

am Ende noch eine Pfingstllberraschu »g sur
Freund ! Aber ich kann nichts verraten was m«^
onvertrant bat : nur aus Blicken habe ich g M ^ b->
Ich würde doch an Ihrer Stelle das Fraulein ^ .c
möglich fragen , an wen dies Ser » ^ ^ enkt w ^müßte mich sehr irren . irxM dle^AMvM
he reite» iöLte.1
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Die nächste Nummer der „ Wiesbadener
Neuesten Nachrichten" er',cheint wegen des Pfingst-
^stes am Dienstag zur gewohnten Zeit.
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Pfingstgedanken.
Bon Rudolf Bus ch.

einem alten Kirchenlicde heißt es:p»t* rtTT oy  9 %tOftf TVa-tn-t
'Komm reiner

komm Schlüpfer aller Welt , such' heim mit deinem Licht
fZ  fc'tnaftMtflrkten Seelen ." Mehr und inniger denn jemals^eHilsbeaierigen Seelen .' - .. ... . . . . .

Heuer dieses Flehen um den reinen Geist aus allen deut-
,5en Kerzen sprechen. Damit auch wir wieder von einem
Pfingsten der deutschen Erneuerung sprechen dürfen . Zur
». . »rchnna dieses Zieles bedürfen wir an allererst einesErreichnna dieses Zieles bedürfen . . .
äderen Geistes , als den , der jetzt unser Sein beherrscht.

Geist des Materialismus und des Egoismus muß erst
«jeder dem heiligen dem schSpferischen Geiste weichen. Fa.

heiliger, reiner Geist muß erst wieder von unserer Seele
Besitz ergreifen , ehe wir wieder das Licht wahren Glückes
W " ?n dürfen.

Wir brauchen wieder den Geist , den unsere Väter be-
iüßen der sie an Deutschlands Größe glauben ließ , und der
uns zu unserem fühlbaren Schaden verloren qina . Fhn zu
suchen, ihn zu erneuern , sei unser P fr n gst g eb v t. Der
Keist' st lein Begriff , er ist die Kraft , die Welten entstehen
«her auch Welten untergehen läßt . Lange genug haben wir
ht den Banden de?- bösen , vernichtenden Geistes geschmachtet.
Nim ist es h"he Zeit , diese Fessel zu svrengen , und einem
aAbauenden Geiste eine Heimstätte zu bereiten . Dis Sehn-
futSt nach dem bsiligen Geiste soll unsere Herzen bewegen,
fte fall v" s die Wege der Erneuerung ans dem Niedergänge
-emen. Diese Sehnsucht ist imstande , die Macht des Ge¬
weine«. der niederen Fnst 'nkte , der fessellosen ilngebunden-
scit zu bannen . Bei all unserem Tun kommt es doch ans den
Mt . ans di - Gesinnung an wie dieses Ton sich in unserer
Zec'e spiegelt, lind unter Seelensuiegel muß rein erhalten
bleiben, wenn sein Glanz nach außen strahlen und segens¬
reich- Wirkungen b'-rvorbringen soll.

Darum, weil alle aufricktend ? Arbeit von innen heraus
emseben muß . so sei unser Vfinastruf . unser Verlangen nach
d-m reinen, heiligen Geist so recht dringlich , io recht innig.
Such« ieder den schöpferischen GM in sich zu bilden , aus sich
lwans in die Welt hinaus zu tragen , dann braucht uns
ticbti»m die Zukunft unseres armen Vaterlandes zu bangen,
dann ist die Zukunft für alle Zeilen sichergestellt

ruhe . Bis in die Kirchen hinein sah man das leichte Grün
der Maien — und wen man außer Gott noch ehren wollte,
dem tchenkte man einen Strauß davon zum Zeichen der Ver-

Ergebenheit . Diele Art . Pfingsten zu feiern , hat
sich bis in die Fetzt,zeit erhalten.
, Fm Hannoverschen , vereinzelt auch im ganzen Reiche,

ziehen in der Pfingstnacht die Burschen aus . ihrer Liebsten
einen Maienbaum zu schlagen. Den pflanzen sie ihr dann
vor das Kcmiinerfensterlein zum Zeichen der Liebe und
Treue Fn anderen Gegenden wieder pflanzt man einen
Maienbaum auf die Dorfwicse . um die in lustigem Reigen
die Paare zur Dorfmusik sich drehen Die Einbringung des
Maienhaus geschieht meist mit besonderer Feierlichkeit,
mit Aufzügen , teilweise auch mit Mummenschanz , der den Ein-
zug des Frühlings und das Vertreiben des Winters versinn¬
bildlicht . Das Land  wird es sein und bleiben , wo man weiter
die alten Bräuche feiern wird . Die Stadt ist nicht der ge¬
ebnete Ort für einen solchen Kult . Drum gehe, wer einmal
den Pulsschsag der Volksseele reckt spüren will , zu Pfing¬
sten hinaus aufs Land — ans die Dorswiesen . zu den frohen,
lachenden , singenden Menschen , und lerne von ihnen Feste
zu feiern nach alter Sitte und altem Brauch.
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Pfingstbräuche.
Keines unserer hohen Feste gibt dem Volke so viel An-

bh zu sinnigen Gebräuchen , wie gerade das Pfingstfest,
aon altersher sind viele Volksbräuche init ihm verknüpkt.
Der kindliche Glaube unserer Urväter sah die geheimnis-
«ollen Kräfte des Wachsens und Entstehens in jedem Natur-
wraang. So wie er in der Sonne die Liebe Gottes sah,
™ >m Grollen des Donners den Zorn Gottes ', erblickte er
«den Bwimen die schützende und segnende Hand des gütigen
tt £ ' i kann es daher wundernehmen , wenn unsere
m-hnen dre Bäume pflanzten und schützten'? Glaubten sie
-Ä. iett Zorn Gottes auf sich laden zu müssen, wenn ein
mvel an ihnen geschah. Ein solcher Baum ist die Welteiche
«rmil . deren Wurzeln nach der alten Sage durch das ganze
Mw.nere laufen , deren Zweige das Erdreich umspannen.
W « Gebwetg göttliche Diener des Befehles harren , den
m s° lbet  zu bringen . Ein solcher Baum
«Sie Enhe. deren Schönheit und Symbolik noch in vielen
wterer heuigen Volkslieder besungen wird . Doch bei allen
E 1? * o L mr öctt  Glauben an das Segenbrin-

'Yn ifim  Gllen unzählige
{2!? *»fWtteit fite tat Menschen Hilfe bringen , ihm
M «-wahren und die Fruchtbarkeit des Bodens fördern -

viel als möglich anpflanzte und so aut
K»ie? ih? »Sr® SM) aÄf - Pfingstzeit . wenn gerade die
it& s zartes Kleid angetan haben und sich so freund-
Är ft™ * kf ' cheiden von dein Wachsen ringsum auf
fenm« L .«“m Eben , zog man hinaus , den „Maien zu
itt&L "Ußen wunde das Haus damit geschmückt

-Stalle ^wurden damit ausgeschlagen , dainit keine
en und Seuchen das Vieh befallen . Burschen und

i" Nal ' u^ ,̂ **^ ^ bten und betraten wollten , schlnaen
nbaum damit Gluck und Segen ans ihrer Ehe

Abgabe der Steuererklärung bis 17. Mai
verlängert.

Wolffs Büro meldet:
Berlin,  13 . Mai . Die Frist zur Abgabe der Eiu-

kommensteuererklärung ist mit Rücksicht auf hie Pfingstserer-
tage bis zum 17 . Mai verlängert  worden.

Landesausschuß.
Der Landesausschuß beschloß in seiner weiteren Tagung,

bei der Landesdirektion ein weiteres Dezernat zu errichten
und als Dezernenten den Gewerkschaftssekrctär Witte
«Wiesbaden , zu berufen . Die neugeschaffene Stelle eines
Landessyndikus übertrug der Landes aus schütz dem Magi-
stratsasseffor Horn  aus Frankfurt und die neugeschaffene
Fürtorgestelle dem Fräulein Kirschbaum «Wiesbadens.
Ernannt wurden der Stellenanwärter Gustav Böhm  zum
Lande solle rse kr etür und die Stellenauwärter Gejbel , Hart¬
mann . Frank . Schöneberger . Arnold . Haibach. Bernhard,
stubenranch Raab . Zahn . Schmidt . Pradt . Hasselbächer.
Ruckes und Grosse zu Verwaltnngsassistenien . die Berwal-
tungsasßstenten Dingler . Götze, Birkenseld . Höhn und Thomä
zu Verwaltungssekretären , der Berwaltnugsassistent von der
Anstalt Eichberg und der Kassenassistent Häuser von der
Anstalt Heckborn wurden ebenfalls Verwaltungssekretäre.
Der bei der Nassauischen Laudesbank angestellte Abteilungs¬
vorstand A. Franz erhielt die Ernenuna zum Abteilungs-
dtrektor und der Landesbankfilialleiter Fmmcl in Monta¬
baur Sie erbetene Entlassung.
r i i r ks k o n s e r v ato r für dey Regierungs-
vezrrk Wiesbaden wurde der Regierungs - und Geh. Banrat
Radlosf  von der hiesigen Regierung gewählt
M -7sk? i Hochschen Konservatorium in Frankfurt wurde eine

t,0]* ^0RI Mark gewährt . Aus der ständischen
Hilfskane erhielten Darlehen in Höhe von 1S0Ü0 bis 30 000
^cark ore Gemeinden Hcimborn , Dantphe undArdorn.

Znr Sicherheit im Straßenverkehr . Der Polizeipräsident
gibt zur allgemeine » Beachtung folgendes bekannt : Die

^ ^ eichen Unfälle,  die durch Nichtbeachtung der
Berkehrsvorschristen seitens der Lenker der Automobile und
r f« rr  m hervorgeruscn werd n , haben den Besatzuugs-
behööen Veranlassung gegeben , ihre Angehörigen zur Be-
achtung größerer Vorsicht in dieser Beziehung anzuhalten.
gfndem Ick hierauf binwene . ich der Hoffnuna Ans-nl ' U it  JliYri Ai « S «a S «.. . i-S„fl (-tv.. . n . *•>«■ »» . V.
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ftrutf , daß auch die deutschen Krastwagcnführer sich die Be¬
folgung der Verkehrspolizeilichen Bvrschriften angelegen

sein lassen werden . Biele Unfälle ereignen sich auch durch die
Unannsamkelt der Kinder auf der Straße . Die Kinder
überschreiten vielfach die Straße in dem Augenblick, wo
Kraftfahrzeuge durchfahren , oder sie treten aus den Häusern,
ohne ,ich zu vergewissern , ob die Straße frei ist. FH bitte
die Eltern und Lehrer , die Kinder aus die schweren Folgen
derartiger Unachtsamkeit htnzuweisen und sie gleichzeitig
c«vor zu warnen , mit Steinen nach Kraftfahrzeugen zu
werfen , wodurch auch häufig Unfälle herbeigcfnhrt werden.
£ demokratische Nartei vergnsta ' tet . wie wir

berichteten eine große Pfingstkunögebung zu
Eanb  a . Rh . Ansprachen werd n halten : Frau Reichstges-

ckbgeordnete Dr . Marie Luders.  Reichstagsgbreovdneter
P >grrcr Ko r e ll , Pfarrer Philippij R e ichsjusti z-
miniiter Schiffer.  Reichsta !sabgeordneier Professor
Schucking und Geschäftsführer Lemmer  Besonders
Reichsmtnister Schiffer , der bekanntl ch in das neue Reichs-
kabinett eingetreten ist. wird über die Gechebniss - der lctzt-n
Tage manches aufklärende Wort Mitteilen können . Um die

reichen Te lneh-mer gut nach Caub und zurück befördern
zu können , ist von der EisenbaHndirektlon ein Sonder-
zug  für die Teiln hmer der Cauber Kunbaebuna eingelegt
worden . Der Sonöerzug fährt Pfingstsmntaa mittag ' l2 .31
Uhr ab Wiesbaden - Hauptbahnbof  und trifft
abends wieder 9.32 Uhr in Wiesbaden ein Programme
über die Tagung und auf der Partei - eschäftsstelle Miche s-
v" g 2, 1.. F . 176, zu haben , wo ebenfalls auf Aufrageu
Auskunft erteilt werden kann.

Znr Vermeidung einer Stockung im EUmbahnvarkebr
werden die Gewerbett -eibenden und das Publikum gebeten,
die für das unbesetzte Gebiet bestimmten Sendungen bei d"m
Z o I I ct»t t des Aufgabeortes  abferiigen zu lassen
und den Zoll , dort zu bezahlen.

Der Psinastverkehr anf der Eisenbahn wird bei dem vor-
ausstchtiich ^ schönen Wetter sich-«- ein stark r werden . Es
empfiehlt sich daher , um einen Andrang vor den Scha te -ui
kurz vor Abgang der Züge zu vermeiden , möglichst früh¬
zeitig die Fahrkarten zu  l ö i c n. Am besten st
«venu die Pfsngstausflüg 'er die Fahrkarten für Sonntag
und Montag schon am heutigen Samstag  sich beickaisen.

Svmmerfal -rv ' an 1921. Ter am 8. Mai von der Eisen-
bäyndtrekt on Mainz ausgegebene endgültige Entwurf des
,vahrplans vom 1. Funi d. F liegt in der Geschäftsstelle der
Handelskammer Wiesbaden . Ade heidsir . 23. zur Einsicht auf.
n ..r ^belndampsschikahrt . Der Sommersahrplan  der
^ „ . '.̂ ^ sselöorfer Gesellschaft vom 8. Mai tritt am 14. Mai
vollständig in Kraft . — An Sonn - und Feiertagen hä'st der
Schnelldampfer 10.20 Uhr ab Biebrich n i cht ' in Kouigs-winter.

Theodorhaus Eppenhain . Das Seim , we' ches die letzten
Fahre getchlossen gehalten wer dm mußte , wird vorausstchtsich
Anfang Funi 1921 wieder eröffnet werden Es können dort
erhvlungsbedürftige Näherinnen und andere weibliche P - r-
sonen auf die Dauer von 4 Wochen Ausnahme linden Leider
ist es nicht möglich , den Aufenthalt in dem Heim wie im' ber
unentgelt ich zu gewähren , es muß vielmehr , um die Selbst¬
kosten einigermaßen zu decken, ein Pflegeiatz von täglich
13 M . beansprucht werden . Anmeldungen we-cken Rbein-
straße 36. Zimmer 14. werktäglich von 8—12 Uhr entgcgeu-
genommcn.

Arvcitcr -Dienstjnbisänin . Zwei Vorarbeiterinnen dev
W -esbadener Staniol - und Meiallkavselfabrik A. Flach können
zurzeit auf eine langjährige Tätigkeit in der gennnnt -' n
Fabrik zlrrnckb icken Elise Krina «er  von Elarentbal ist
letzt 50 Fahre un -r Toni Rrkter  von Wiesbaden 23 Fahre
bei der Firma tat g Beide Jubilarinnen wurden in nt-
sprochender Weise geehrt.

Wasserstände am 13. Mai : Hüninqen 0.77 Kehl 17 .3,
Maxau 3.27. Mannheim 2.01 Mainz 0 09 u N . Bingen 1 o>>
NHeingau 1.57. Kaub 1.08, Koblenz 1.10, Köln 0.70 Trier 0 26
Heilbronn 0.37 Meier.

Standesamts -Nachrichten vom 13. Mai . Sterbe fälle
Am 11. Mai : Witwe Kthanna Luy aeb. Spira 79 F -
Kaufmann Karl Waaner . 71 F .: Obervostskafsn r Wilhelm
Neflerdorf . 48 I . Am 12. Mai : Kasienbete Jean Neuß.
71 F .: Taglöhner Wi 'be m Knecht. 73 F .: Ehekrau Wilhel.
mme Wimurer geb. Koch, 74 I.

Kurhaus , Theater , Vorträge , Vereine usw.
Kurhaus.  An den beiden Psinasttaaen finden ' m Knr-

garten vormittags UV»  Uhr Promenadekonz - rie  des
Kurorckesters im Abonnement statt Das Abendlvnze - t des
Ps ngstsonntags ist a ' s Orchester- und Wal -erabend vorae-
seben. während für Pfingstmontaa ein Solisten -Abend an-
geietzt ist.

Der Zentralverband christl . Fabrik - und
Transportarbeiter , Ortsgruppe Wiesbaden
veranstaltet an: Pfingstmontag im oberen Festiagle de§ Gs-
sellenhau -es eine Frühlingsfeier  mit Uni rhaltung.Tanz und Tombola.

A l t - k a h t 0 l. Gemeinde.  Fm Gottesdienst des
PfingsUonntaas (.10 Uhr , singt Fräulein Ney das L-ed>
,,Ketn Hälmlein wächst auf Erden " von Wilh . Fried . BaL
und die Pfingstkontate von F . S . Bach.

llugsnloo , mod. Kugelform,
in matt und glanz , in 8-,
14-, 18- und 22-kar. Gold
von Mark 50 .— an. O «̂ uweiiei »Singep

Langgasse 4 — - —

Morscher Glanz.
Von Wilhelm Herbert (München,,

(Nachdruck verboten .,

WIESBADEN

Bfctrtiu fcfe* foCj6e Bemerkungen , die dir — wenn du sie
machtt — von manchem als zu hochnasia ausgeleat

tu»<& MtfjtL __ Unter*? Finanzen verlangen einfach aanz
^fe Sie ,̂ ^ 'Ernnknnaen und daß darunter in allerestster

^ ^ «ich l -»nvatygssionen von uns beiden leiden .
»OfÄ ohne weiteres einleiktMei«

müssen, da8
Oder sollen

!« (tt. H ä . . wviumiu -vu - imbii “»wiuir
3\ ’. -- vlleswillen . Papa ! So wird es dock nicht stehen!"

ta« ^ ve Mann war blaß geworden und starrte den
t 4 '^'iungslos an . „Was würden meine Freundez,"

hätte'

s,e ^
>lle'

Deine Freunde wer-
schr mit dir unzufrieden

gfc-mg war,? unmöglich
* mü Wi » lieber,  deine Freunde!

D«!̂ stsn Zeit mehrfach .. .
it(YC?i il. Anfänger im Geschäft wird dir nicht

iê ‘ Ehnen mit deiner Börse so ansznb̂ 'lfen, wie
üttfir ae!ir)p̂ n W* *̂ u wirst Me teueren Berlvnüanuoen

s Du wird in jeM-'r Nichtnnn
[•Üfcr ** ^ eĉ e strecken müssen ."

tesweoen bin ich so seüt zu dir a.<konnnen

i. - /

[‘U

tttuß unbedingt noch einiges Geld von dir haben.
.IW °E'v' eli und ich balle m'rloren ."

Bezahlung dieser Spielschulden willst du setzt

bitte dich!"
Mlij „° t!'b nur hineinrtn "

'in 1.5?* keine Scherze , Papa , sie würde mir nie einen
I *. ,? “ r beben ."
vf . Ehst du. Funge. so mach' ichs auch. Fch halte es
^//Kassiererin ."
Me Fttkrr . es sind doch Ehrenschulden !"mW'» - vv 11 uv
ptti) öaben wir ja die Ehre wieder"

st ' elbs, hast ja doch auch im Klub io und io oft

da zu deiner Schwester , sie ist

gespielt ." setzte Alfred , in seiner Hilflosigkeit
"ist . bei.

„Habd ich auch, mein Funge ! Hab' ich leider ' Mer
das Konto Ist jetzt gestrichen . Fch habe kein Gold mehr für
ocrlet Unfug , weder bei dir noch bei mir.

Aber jetzig gib acht. Alfred : Willst du dein bisheriges
Zellen weiterführen und dann den großen Kladderadatsch auf
einmal , bei it .'ot alles zusammenbricht — denn so können
rmr es auf die Dauer nickt mehr macken — oder willst du
reehk' eitig noch in letzter Stunde den Versuch mithalten , uns
durch,zuretten zu einer zwar heschcideueren , aber sicherstestell-
ren Existenz , die es dir in ihrem kündigen Ausbau vielleicht
ermöglicht , wenn du später noch Sehnsucht haken solltest, in
die früheren Verhältnisse unter besseren Nmstäuden und mit
geläuterten Meinungen über das Leben und Genießen zuriick-
zukohren ?"

Der junge Mann hatte leinen Vater noch niemals so
reden hören , weder in der Wärme und S-chlichtheit des
Tones , noch in. der Art der Gedanken . Es verfehlte feinen
Eindruck auf Alfred nicht , zu sehen , mit welcher Svannung.
nnt welcher dringenden Angst sein Vater ihm an den Livv -n
hing , wie wenn die Antwort des Sohnes für ihn wett mehr
als eine Zustimmung , wenn wenn sie eine Entscheidung über
das Schicksal des Vaters selbst entthielte.

„Schau , Fredi ." fuhr Selstermann im gleichen, ja in
einem noch herzlicheren Tone fort , „wir Heide haben manch«
Torheit nrite in ander begangen . Fch hak? - ich in Fahren,
in denen du überhaupt noch nicht dahin aehörtzst , in Kreise
ek>tgeführt , wo das Geld sehr leicht jedem in der Hand sitzt.
Fch habe in der eitlen Ungeduld , die zu leicht aus dem Vater
stolz aufwächst, es nicht erwarten können , bis du aus oir
f-.'Ii&cr herausgereift und znr eigenen Wahl deines »cbeus-
weges . deiner Gesellschgst gekommen wärest . Fch hghe dich
mit hineingerissen in den Strudel von Vergnügungen , die

Tololon 840 .

leine sind. Fch habe , um die Zukunft und den Glanz unseres
Hanse-s möglichst sicherzustellen , dich frühzeitig gelehrt , wie
r.rflit ein Hans untergräbt . Fch habe Tausende am Spieltisch
verloren und wieder verloren immer in dem alten hciß-
hungrigen Spieler mahn , daß ihm der nächste Wurf alles Ver-
lvrene wiedergewinnen werde und noch wellt mehr
Wollen wir zwei , die wir so gemeinsam knietief in die Tor¬
heit , in den Schlamm miteinander hingewatet sind, denn
nicht jetzt auch gorueiusum die Furt suchen, die aus dem Un¬

heil herausführt '? Komm . Frodi , gib mir ü'e Hand ! Laß
uns Kameraden sein und treu zusammenstehen für die
ahnungslose Mutter , für Greichen !"

. Alfreds Züge verfinsterten sich. „Daher kommt ja alles.
H.nter der ganzen Geschickte steckt ia niemand anderer alS
Dr . Weiß , der mich nicht leiden kann ."

Selstermann schüttelte energisch den Kopf. „Du irrst
vollkommen . Alfred . Dr . Weiß hat gar keinen Einfluß ans
mvlwe Entschsießnngen . Er hat selber keine Ahnung davon,
ivie es um mich steht. Damit du übrigens klar siehst- Grei¬
chen hat beute seine Werbung abgelehnt !"

„Was ?" rief Alfred mit triumphierender Miene . „Fst
das wahr ? Ist d-as wirklich wahr ?"

Schon reute seinen Vater die vorschnelle Mittecknng . die
er nur gemacht hatte , um den Sohn leichter zu hesch-wichtiaen.

„Frag ' sie selbst ! Aber laß jetzt Tritte ans dem D" 'est
Wir haben mit uns mehr als genug zu tun ! Du kennst nun
di« ganz,.-» Verhältnisse . Fch habe sie dir mit rücküchtSG.er
Offenheit geschildert , wie sie kein Mensch außer dir kennt
un.d zunächst auch keiner kennen lernen soll- Willst du mir
mir halten oder willst du auch in das Laaer der Feinde
übergehen , deren mir in der nächsten Zeit wahrscheinlich nicht
wenige gegen uns werden anfstehen sehen?"

Zögernd legte der junge Mann seine Hawd in Sie desVaters.
„Fch danke dir, " sagte Selstermann erfreut . „Fch weiß,

daß du mir innerlich grollst . Vielleicht wirst du mir später
aber einmal danken . Fch will dich jetzt nicht weiter mit diesen
Dingen bestürmen . Du hast für 's erste Mal den Kovi voll
genna davon . Neberleg ' dir . was ich dir gesagt hak«! Schlag'
dies selber zu Faden und laß uns morgen wieder H,ou

_ (Fortsetzung folgt'

TH ^ UHIKO £
Dukatengold 000 sest ., 18 kar. Gold

_ 750 gest ., 14 kar. Gold 585 gest,.
8kar .Golü 33 gest . v.50. —an. Enorme Auswahl stets am Later

BCliC, Kirchgasse 70, ^ nübweUSn iusola-
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Kinos , Unterhaltung und Vergnügungen.
Reroberg An beiden PfinMfeiertagen sowie an iedem Sonn-

L .N."L «LLZ ' M S m: «W
ÄSÄS LuMviel Hin stilles. bebEliebes Rest"
^ ^Das Tbaliatheater bat wr die Pfingstta« einhervovEndt -s
?Ä "^ VerK ^ N Laune^eives °MM ^ är ?)" egeben̂ ln
Les AiLÄm ^l aÄer Hanenbecks abenteuerliche..Löwen-

KaiÄWf « *'“ '“
glänzende Carlcken-Lustsvrel „Hoheit auf L-alze .

Sonnenberg.

Preuß .-Südd . Klaffen -Lotterie.
Donnerstag . 12. Mai . vormittags.

ffi ' SSg “ » ». » «
ISoS®-Ä «?•” Ä Bl 12 128 17501 18870
8UUU 1 8n 5,1« «n 973 9R 709 R(l070 30 392 33 095 3964919 712 20 273 28 702 30 076 30 392 33 095 39 649

40 701 41 985 48(456 58 023 58 510 59 -157 74 341
77 848 77 884 80 713 81 001 97 465 101 528 103 268
103 800 105 584 112 313 116 828 120 887 127 223
129 548 143 068 146616 149 285 154 097 156 807
161848 165 269 172 602 175 536 100 534 198 380
199 199 202 414 206 023 210 221 218 412 23o 584
236 853 236 980 239 546.

Donnerstag . 12. Mai . nachmittags.
10 0 0 0 M . Ött'r Nr . 60 444 118 926.

Knnn  M aus Nr 123 320 160 489 174 867.
3 00 0 M aus Nr .' 1599 8472 8581 15 161 22 649 24 568 62 550
8 °° U 52 694 56 481 58 986 61584 64 881 68 608 81513

95 272 108 734 112 778 116 346 130 212 187 010
137 821 140 928 153 347 161 298 163 221 168 16a
177 005 178 519 180 994 182 471 186 519 188 575
188 892 191 710 197 614 210 272 216 417 218 053
221614 223 619 226 939 231915 234188.

Die vollständige Gewinnliste kann in unserer Haupta «-
schäftsstelle. N i k o l a s st r . 11 . und bei unteren vitalen
Mauritiusstr . 14 und Btsmarckring 23 eingesehn , werden.

Hefssn-Raffau und Umgebung.
Bierstadt.

Gemeindevertretung . MS erster Punkt der Tagesordnuna
stellt der Verkauf der beiden schweren Arbeitspferde aus den
Gemeindebeständen . Die Zuschlagserteilung zu den ichrli
lachen Angeboten wurde vertagt und her Gemeindevorstand
ermächtigt , wagen des Verkaufes zu einem angemessenen
Preise das Weitere zu veranlassen . Die Beantwortung und
weitere Beschlußfassung auf die Verfügung betreffend die
Nachprüfungsbemerkungen zu den Gemeinderechnungen und
Bedeutung des Beschlusses der Gemeindevertretung vom
22 Januar 1919 über die Erteilung der Entlastung an den
Vorsitzenden für die gesamten Verwaltungs - und ^ manz-
aeschäste bis 1. Januar 1918 wird dem
überlassen . Inbezug auf Me Verfügung des Kressausfchustes
vom 4. Mai 1921 betreffend die RacherHebung von
Steuern  auf Grund des Ministerialerlaves vom 16. April
1921 ist die Gemeindevertretung der Ansicht, daß in aer
Novelle zum Kommunalabgabevgefetz eine Bestimmung aut-
genommen wird , nach der zur Deckung des eigenen Bedaris
sowie auch zur Deckung des Ai ' sgabeubedarfs der über¬
geordneten Gemeindeverbände Nachiragsnmlagen ViMlen

einer angemessenen Frist auch nach dem 1. April befchlosten
unö erhoben voet&tn  dürfen . Von der Verfununa betreffend
die Feststellung des Anteils der einzelnen Gemeinden an der
ReichSeinkomwensteuer wird Kenntnis genommen . Die Mit¬
wirkung der Gemeinde bei der Gewährung eines Reichs-
darlehens für Zwecke des Wohnungsbaues  wird ver¬
tagt . Von dem Ergebnis der Besichtigung des Sonnenbcrger
Friedhofs nimmt die Gemeindevertretung Kenntnis - -r >e
Gemeindevertretring beschließt, die in der L'Üe uber die un-
beibrinalichen Gameindeaefälle angeführten Posten mit Aus¬
nahme »iniger Beträae in die Niederschlagsliste aufzunehmen.
Die Erhöhung der Ablösnngsgebiihr für die Befreiung vom
Tbeuê löschd' enst soll nach der Polizeiverordnung des Re¬
gierungspräsidenten vom 12. ^ ebrE 1921 berechn ^ werden,
sin den Schulvorstgnd der gewerblichen diortbildungsschüle
werden aus der Gemeindevertretung die Herren August
Pfeiffer.  Wilhelm Hubert  und Christian Lieser  ge¬
wählt . Die Abrechnung über den Fuhnverksbetrieb der Ge¬
meinde soll von den Genieindeverordneten Wilhelm «rill.
g>r Meeie Karl Best . Karl Ha 'stmann und Wilhelm Hubert
nachgeprüfft werden . Die Aufsahrtsstratze «um Ziegelei-
Gelände der Gemeinde soll in einer Breite von fünf Metern
angelegt und die Zuführung der elektrischen Leitung durch
Oberkührung hergestcllt werden . Die Mittel hierzu rve^ eu
bewilligt . __ _ K '

11000, 12 000, 12 500, 16 500, 20 200, 17 100. 19803.
25 790 M . Durchschn ttspreis für 1919er 20 142 M.
1920er 26 527 M . Gesamterlös 216 400 M . — 4. Versteh
der Frühmesse rer Eltville.  1 Halbstuck

Taubenberg 12 800 M . und für 4 Halbstück 1920er R^,
13 600 M .. Taubenberg 29 100. Grauer Stein 18W
Sonnenberg 27 600 M . Durchschnittspreis für 1920er
"stück 39 650 M . Gesamterlös 92 100 M.

106 000 M . für Vz  Stück 1920 - r Raueutbal,
Baiken - Edelauslese.

Eltville . 14. Mai . Von über tausend Intens
war die gestrige Weinversteigerung des Ki m m e l idjett<
gutes in Rauenthal  besucht ^ Der geräumige Saal j

Burg Cratz" war überfüllt . L>um Ausgebot kamen«
besseren und besten Rauenthaler Lagen 9 Halbstück 19l9tt ,
34 Ha 'bstück. 5 Viertelstück 1920er Naturweine . tSctmtü
Nummern erhielten weit über Taxe Zuschlag . Gerin
.Halbstück 1919er 8800 M .. steigend 12 200. 16 600 bz
SLÄstae-bot 17 800 M . (Rauenthaler W eshell -Ausleses.
samterlös für 1916er 118 000 M ., Durchschnittspreis s.
fritd 13100 M . Die 1920er Weine gingen mit gerin^
Gebot von 11400 . steigend auf 15 900, 19000 bis 53400;
(Rauenthaler Kesselr ng -Auslesel ab Die Viertelstuck >-
tem Rauenthaler Rothenberg -Aasl . 44 800 M Lan^
Ausl 50 100 M.. Gehrn -Ausl . 53 100 M ., Wresbell -Ede'-
lese 102 000 M .. Boiken -Cdel -Ausl . 106 000 M . (Stet
Heß-Oestrich) Gesamterlös 1360100 M . — Hieran schip
Sie Versteigerung des I . Diesen ha rdtschen  G,
(früher Wetzell) aus Rauenthaler und Neudorfer Lagen,
stehend in 19 Ha bstück 1919er und 17 Ha bstück. 2 Viert-,»
1920er Weinen Geringstes Gebot für 1919er 8300 M., W
Gebot 29100 M . (%■Stück Rauenthaler Rothenberg ),
samterlös für 1919er 244 M M .. Durchschnitt per Hall..
12 860 M . Die 1920er erzielten : Geringstes Gebot 14000»
steigend bis 42 000 M ., % Stück Rauenthaler Rotheni«.
Ausl . 22 600 M .. Beerenauslese 32M0 M . GesamterNo
1920er 454 500 M.

N'-'
inen, o
cbcmal
odired
leim i
Häher(
die «ei
36 gege
nicht r
ahne r
gern z'
Text il
Wehm
Ms d»
weinen
meinen
Tenn
suchen.
truPpei
ivenn ^
,u Hab
ihrem

Av
Las n
das S,
„Geiste'
licken,
nickt if
Herr 3
eines s
werden
noch et
er ein

Kirchliche Anzeigen. r

Gemeindevertretung . Die Gemeindevertretung bewilligte
der Blindenansta t Wiesbaden eine einmalige beiondeie
Unterstützung von 50 M . In den neugegrundeten Schulvor¬
stand der gewerblichen Fortbildungsschule wurden gewählt:
Christ . Ruvp unö Ludwig Wink (Vertreter des Gewwbes ).
L Flörrerch (Gemeindevorstand ) . Cbr . Bauer . Karl Kürschner
und Ludwig Herborn (Gemcindekörpersch,asten ). Außerdem
aehören dem Schn Vorstand noch an der Bürgermeister und
der Schulleiter . Ueber die Lieferung d r beiden fehlenden
Glocken wurde mitgeteilt , daß die bestellte Stahlglocke in
nächster Seit nicht l eierbar sein wirb Eine Bconzeglocke
von etwa 5Vz  Zentner , als kleinste Glocke ist fertig . Cs
wurde beschlossen anstelle d r Stahlglocke noch eine Bronze¬
glocke in Bestellung zu geben . Eine erregte Debatte rref ent

li«ch>kkits-antrad ês Httus - und Grund 'benlzerverelns
uns Mieterichutzvere -ns hervor . In der Begründung wurde
der Befürchtung Ausdruck gegeben , daß bei der Einschätzung
der bebauten und unbebauten Grundstücke das Feld weiilger
herangezogen w ' rde , als die Häuter . Der Beigeordnete trat
dieser Ansicht entgegen und Letonte . man ser sich woh ^ bewußt,
daß der Hausbesitz eine große Steuererhöhung nicht ver¬
tragen könne. Eine mäßige Gebäudesteuererhohnng lasse
sich indesten wohl nicht umgehen , da die Gemeinde keine
Mittel besitze Man ist schon setzt sich im Prinzip einig , daß
eventuell die Grundstücke zu einem höheren Steueriatze b r-
angezogen werden sollen , als dieHausgrundstücke ^ Bewnders
wurde betont , daß der gemeine Wert keine Rücksicht ans dm
Crtrggswert nimmt . Gezahlte Lirbhoberprelse .können so¬
wohl bei Griindstücken wie bei Häusern nicht in Betracht
gezogen werden.

Erbenheim.
Gemeindevertretung . In der letzten Gemeindevertreter-

sttzuna wurde beschlosten, die bi stge Bürgermexsterstelle ans-
zuschreiben Es wurde eine Kommission , beitehend aus den
Vertretern Steger , Ohmstädt , Hartmannshenn . Seelgcn.
Schäfer und Diehl . gebildet die die nötigen Borarbeitm
erledigen soll Als Schulvorstand für die gewerbliche Fort-
bildungsschu e die ab 1. April an die Gememde üb -raegangen
ist wurden die Gemeindevertreter C I . Koch, Karl Lendle,
K Kilian K Heil , Hch. Koch und Phil . Christ gewählt.
Ferner gehören der ieweickae Bürgermeister und der Schn °
le ter dem Vorstand als ständige Mitglieder an . Bei Ver¬
teilung des StenerbedaIs für das Rechnun "s >ichr 1921 wurden
die Sätze von 200 Proz . Realsteuern und 100 Proz . Vetriebs-
steuer wie im Voriabre festgesetzt Zur Regel,rng der Be-
chältigung vou Notstandsarbeitern bezw . Erwerbslosen
wurde nach ' ängerer Debatte beschaffen , einm Mann nicht
länger als 17 Wochen im Jahr als Notstandsarbelter zu be¬
schäftigen

* Klovpcnhcim . 13. Mai . Konzert.  Der letzte Sonn¬
tag brachte uns ein Konzert im Saale -.Zur Roie , nt
welchem Herr Mechler  vom Staatstheater in Wiesaden
und desten Frau m 'twirkten . Beide batten in Solo ledern
nnä Duettm Gelegenheit , ihn ? prächtigen Stimmittel in
vollem (Glanze zu entfalten und wahre Beifallsstörme zu
entfesseln Der Humor kam ebenfalls zu seinem Recht in
den trefflichen Mvndartvorträgen unseres bekannten HermaH
Sichters Rudolf Dtetz , die auch hier sube 'nben Beckall
fanden Wenn auch der Besuch des Konzertes hätte besser
sein dürfen , so konnte doch eine nicht unbeträchtliche » raitie
dem Fonds zur Beschaffung neuer Glocken überwiesen
werdest . ' .

v Niedernhausen 13. Mai . Die Antadiebe  sind bei
Ems gefaßt und verhaftet worden . Der Bestohlene hat sein
Auto wieder zurückerhalten_

Evangelische Kirche.
tzonntag, den IS. Mai (iJfmgftfeft).

Marktklrche. 10 Uhr: Psr. Dr. Meiuecke. — 8 Uhr: PfarramtSI«
Mulot. — Kollekte sür das NeUungshauS zu Wiesbaden. — Pfi»---

BcraNrche. lo Ûhr: Pfr . Klein iildendmahl). MUwirkungder...
acsangvcrcinS. - 5 Uhr: Psr. Nedhardt. - Kirchcnsamml. für das fet
ficmä in Wiesbaden. — Pfingstmontag: 10 Uhr: 'Ist . Diehl. - Tauf» ,
Trauungen: Pfr. Grein. Beerdigungen: Dekan v . Veef-umeycr.

Lntherkirche. 10 Uhr: Pfr. Hofmann fAbendmahl). - 5 Ufrl
Knodt. — Kirchenfammlungfür das NettungShaus zu ^ iesbadn
Pfingstmontag: 10 Uhr: KonsistorialratKortheucr (Abendmahl,. -
aottcSdienst 11.30 Uhr: KonfijtorialratKorthcuer. . . „

Ringkirche. 10 Uhr: Psr. D. Echloster lAbendukahl). Mstwirba,
OrchesteroereinSder Ningktr-be. - KindcrgottcSdienst HJ 11. *
T) Schlosser. — 5 Uhr: Vikar Amborn. — Kircheniammlung sür da!
NeUungshauS. - Pfingstmontag: 10 Uhr: Pft . Schmidt. — I Uhu
J-reelich. — Waldgvttesdienst0 Uhr bei den Hügelgräbern: Pst. v-
fDa§ Bläserqnartettder N'ngkirche wirkt mit.) — Clarenthal . l
tag: 10 Ubr Gottesdienst: Bikar Amborn in

RaecKe des Paulinenstifts. Gottesdienst und Abendmahl 10
Etchhoff. — Pfingstmontag: 10 Uhr: Psr. Eichhost-

FM!!!!!

Handel und Industrie.
Berlin , 13 - Mal.

Berliner Börse.
Devisenmarkt. TaleeranhlsC' e zn--rnblnneen̂ für

Holland. . .
Brüssel -Antwerpen.
Norwegen . . .
Büneirark.
Schweden.
Belslngfors.
Italien . . . . .
London...
Parts.
Schweiz.
Spanien . .
Oesterreich -Ungarn.
Wien (ln Dentsch -Oesterr . abgestempelt)
Prag.
Budapest.

12- Mal 1921
Geld

31R2.R0
504 4P

1008 9F
1103 .RP
1438 -55

132 .85
320 -65
242 7F

60-65
506 -95

1085 -40
830 .65

Brief
1187 20
505 .55

1011 .05
1106 15
1442 .45

133 -15
321 -35
243 .25

60 .82
508 -05

108760
832 .35

13 -4
87 2
28 -97

13 52
87 40
29 03

13 Mai 1921
Geld

2077 .90
494 OP
966 -50

1Ö53.9'1’
1373 6"

130 RP.
320 .65
233 -

5R-311/!
497 . -

1036 .° 5
854 -20

Brief
20R2.10
405 50
968.50

1056.10
1376 40

131-15
321.35
233 50

5R 43l/s
498. -

1039-05
755 80

13 85b-113 R91/«
84 .40 84 60
26 .971 27 -03

Weinbau.
Weiuversteigerungen im Nheinaau.

* Eltville . 13. Mai . Gestein fanden im Saale der „Burg
Craß ^ vier Weinversteigerungen statt . 1. Versteigerung von
Dr R Weil zu Kiedrich.  Für 24 -Halbitück 1919er
KiPdricher wurden 7tf» bis 24100 M . erlöst . Durchschnitts¬
preis per Stück 26 850 M . Geiamterlös 310 200 M —
2 Versteigerung von W. E . Germ c r sh eim e r zu Elt¬
ville  Es wurden bezahlt 1919er 13 500, 8000, 8100. 9000
uni » 10 000 M .l für 6 Halbstück 1920er 10 000. 14 400, 20 000,
29 800 44 500 und 33 600 M . Durchschnittspreis für 1919er
19 8iX>' M .. für 1920er 50 000 M . Gesamterlöß 2ftl 800 M . —
3 Versteigerung von Stadtbanmetster C. B e l z zu E l t-
« ! >( » -muw ffr+nilTer kosteten 9600. 9500. 10100, 9900),

Katholische Kirche.
HI. Pfingstscst. - 18. Mat 19LU

Pfarrkirche zum hl. Bouifatius . Hl. Messen 8.45 und «M M%twssn̂ s:>
kirche: St . VontfattuS. Der Gottesdienstist roic  anCffÄ-SS5AS SP
£ rssfrÄTs £ 3I
fl 15 Uhr DienSiag, Donnerstag und Samstag, abends 8 Uh
- BEgelegenheit : Sonntag und Montag von 8.48Uhr °n Sn « ,
5—7 und nach 8 Uhr: Samstagnachm. r.3ü—7 und »ach 8 Uh,
Wochentagen nach der Fruhmeffe. cAnlvrach«

Maria-SNI-Pfarrkirche. Sl - Mesten 6 “ n̂ J.30 ”. StCv|1„Ji n8w#fU
meinfame hl. Kommunion des BtännerapostolateS, de« Jüngms ^
der Erstkommumkanten-Knaben,: KindergotteSd Na««. L„„ >rftkomm«n» anten-« naoeni: . . « a««. «•'
liches Hochamt mit Predigt, Te Deum und Segen 1« Uhr. « °«
feierliche Vesper abends » Uhr Matand- cht Pf üfeierliche Vesper, abends 8 i Z, M M -II-» •*
wie am Sonntag. - An den W°ch-ntagenfinddiehL
9 Uhr . Mittwoch und Freitag abend 8 Uhr M-IandachL ^
heit: Sonntag und Montag morgen non 5.48 nJr anl® 0"" ? U|, :8
5 und na » 8 Uhr , Samstag von 4- 7 und nach 8 M ^ Sams fl ^

Alt-kathol. Gemeinde, FriedenSkirche, Echwalvacher Straße.
Predigt 10 Uhr: _ _ M

E» -lnth Dreieinigkeitsgemeinde. Kirche: FrankfurterSvcchê ^
9 SO Uhr : Predigt tt. hl. Abendmahl 10 Uhr. — Pst»a!
gottesdienst 10 Uhr. Pfr. Mueller̂ « „ nße,

Evang.-lvth. Gemeinde «der selbst. ev -Ivth Kirchei P «
Dobbeimer Straste 4. LesegotteSdienst 10 Uhr, ^ edigtgott ^
- Pfingstmontag: LesegotteSdienst 10 Ubr. Pfr. ^ «̂ gotteSdienst&

Renapoft- ltfche Gemernde, Oranienftrane54. H "fEg
Gottesdienst2.80 Uhr. - , tt6en6ä 1ä-30 ((I)Ule 11 #

Methodlstei.geme.nde ^etigt 9 45 Mr « ' «. WMethvdistengemeinde. Predigt 9.45 W “ “ # g . 8.
Dienstag, 8 Uhr: Bibelst. Fr-itag. 8 "hr. Ge« . Chor. Pred

«aptisten-Gemeinde - AivnSkapelle- Ablerstraste lS. P »W
Kindergottesdienst 10.45 Uhr: Preßigt 4- Uhr. - Mittwoch.Muroeraorreovienfl^ ***=»*;
Bibel- und GebetSstunde. Prrd k,-r Urban « ürgersa-l '*

^rcireliftivscGemeinde. Erbauung friih 10 Uhr im
han^s von Prediger Dlchirn. Thema: Der Geist macht le« ^ .

4

!«

ts
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fit

rf

21 mm Mk. 235.—
27 mm „ 340.—
33 mm „ 375.—

Stahlrohr-Bettstelle
beste Patentmatr ., Ia weiße Emaille -Lackierung

Stahlrohr-Bettstelle
mit Ia Patentmatratze und echter MeWW

Verzierung
Mk. 350 . —

i- c „ J,u ^11  aus echt rot . Inlett,
UeCKDett garantiert federdicht , 215. -

mit soliden Pedern gefüllt , 265.—

Deckbett S, !S duÄ 315.-
daunenfüllung

Deckbett ffiÄSiÄSt 365 *"
Deckbett 425.-
Deckbett %:  535 ....

Stahlrohr-Bettstelle
mit Fußbrett , bestes deutsch es Fabri kat

21 mm -5tahlr . Mk. 325.—
, 27 mm- ,, „ 375.—

37 mm- ,» „ 425.—

Daunenfüllung . .
l/iccon reicht, mit Federn gefüllt , CKKissen echtrot.Inlett,95.- ,80- ,
l/ieeon !lus eAt rot - Inlett , gar.mssen foderdicht,m.sehr schon. 11Q.—

Halbdaunenfüllung.
gar . echtrot . federd . ini .,

KlSSen fa Halbdaunenfüllung , 125 . -
150.- , 145.- , 1

Ty• _ _ _ gar . federd . echt rot tut . 109 —Kissen fn. Ia weiß.Halbd.gef.,

ÜlEisse Federn
per Pfd . Mk. 36.—

Weiße Gänse-
Halbdaunen

per Pfd . Mk. 55.-

Steppdecken SaÄ ä 295 -
1 495 .- , 395.- . 350.- ,

Steppdecken “ sSrt 625 -
weiß . SchafwollfülL , Handarbeit

Daunen -Steppdedcen Ŝ nend.
Stoffen , best . weiß . Daunenf ., 1950 —
extra stark gef., 1675.- , 1400.- ,

Daunen -Steppdecken Q7e _
m.  Ia Füll. u. daunend. Bat.-Einl. > 1 a *

Wolldecken 485_>32527o.- ,1S5 .-
Seeorasmatratzen 105  _

425.—, 375.—, 300.—, 225.—, 1
Wollmatratzen 590-- ’̂ :! ;285 .-
Kapokmatratzen ßßn _

975.—, 875.—, 725.—,

Roßhaarmatratzen 1150 -
1675.—, 1550.—, 1450—. 1

>1u

Stahlrohr -Bettstelle
mit Fußbrett und Messingstäben

Mk. 480,

, » , »» n.iwiitäten • Anfertiauno aller Eettwaren ln eigenen Werkstätten.
Be{tfäTrbctts “ê len!, EbeÄen , Messingbetten, Weißlack. Möbel in sehr großer Auswahl.Kinderbettstellen, llolzbettsteiien , . . .

Betten -Spezial -Kaus Buchdahl
Bärenstraße 4. V WIESBADEN  Bärenstraße 4.WlESBr -BEN



Samstag, 14 . Mai 1921 Wiesbadener Neueste Nachrichten Sette »

Wiesbaden . 13. Mai Ml.

Sehr geehrte Redaktion!
Nun ist dock wieder Pfingsten, das liebliche Fest, aekom-

o'we daß die französischen Kanonen in das Reich des
T .mifioe« deutschen Kanonenköntas einzerückt sind und
z«e daß der Briandsche Gendarm den vermtledeiten Michel

Kragen genommen bat. Fch versiebe ja nichts von
jrTL Politik, Herr Redaktor, sintema en mir der Sinn für
£7 Eitiaen Kämpfe feh't, die auf diesem Kampfplatz von

einen ausgefvchten werden. Und deshalb will es mlr
'd reckt in den Kopf h nein , daß ein 60 Millionenvokk.

toe  mit den entsprechenden viermal 60 Millionen Wim-
zu zucken, Ja und Amen zu einem Urteil sagt, denen
ifm so wenig klar wie seine Zukunft ist. Aber es ae-

Äehen' ja so viele Dinge , die das Gegenteil von dem stlid.
der Normalmensch als richtig befindet, daß ich mir

meinen Kopf nicht Mer etwas zerbrechen will, was über
meinen beschränkten republikanischen Verstand hinausgeht,
n̂ enn 'sängt man heute an nachzudenben und etwa zu ver¬
luden das Rätsel des polnischen Sieges über die Entente-
IJlnett zu lösen, so hats sofort „geschnappt", gerade als
menn eine Ratte glaubt der, fetten Billen schon geschluckt
... 'haben und statt dessen bemerkt daß die eiserne Klammer

Geist den Weg ins Freie cchschnebdet.
Apropos (entschuldigen Sie das Fremdwort !» „Geist!"

wird Heute und morgen wieder in den Blättern , die
Z$  Spiel der Welt und der Zeitgeschichte darstellen, vom
Gstste" die- Rede fein! Bon allen möglichen und unmvg-

M-n Seiten wird er, der Geist, wie er lein könnte, und
nickt ist, beleuchtet, bestrahlt , bekrittelt werden! Auch Sie,
Herr Redaktör. werden ihn sicherlich in den Mittelpunkt
eines schwungvollen Aufsatzes gestellt haben. Mer Sie
M-den, soweit ich Sic kenne, auch mir trotzdem gestatten,
noch etwas Wer diesen Geist der Zeit zu sagen. Alldieweil
er ein Ungeist ist, der die Unvernunft zur Mutter und den

Schwachmut zum Vater hat. Was ist denn die Ursache, daiß
es unserem Volke so mies geht? Ist es nicht der Umstand,
daß wir seelisch schlapp geworben sind, daß wir Angst vor
unserer eigenen Kn rage haben? Und daß wir dem Unsinn
und der Unvernunft allüberall zum Siege verholfen haben?
Wer schimpft, hat Unrecht, und wie viele sehen im ziellosen
Schimpfen allein ihren Lebenszweck! Und wie wenige wollen
einsehn, daß uns eins am nötigsten ist. nämlich die Ueber-
zeugung, daß wir Alle an einem Strick ziehen, Alle an einer
Last tragen , und daß wir deshalb aushören müssen, uns
gegenseitig schlecht zu machen und zu bekämpfen! So habe
ich einen Psingstwunsch. daß der Geist der Duldsamkeit und
des Borstehens, der Geist des Wullens und der Hilfsbereit¬
schaft als ein Geschenk der Not in unterem Volk wieder
eine Stätte finden möge! Und im Uebrigen mögen mir die
Streitsucht und Verhetzer, die politischen und unpolitischen
Geschäftemacher und Aemtersucher den Buckel Herunter¬
rutschen!

Denn Pfingsten, das liebliche Fest, das wie kein zwei¬
tes das deutsche Gemüt am Ataienalanze des Alls gesund
macht, lasse ich mir durch Lärmmach.'r und Schlechschwätzer
nicht verderben. An diesem Feste, wo die deutschen Gemüts¬
menschen sich am liebsten verloben wei die sudelnden Sän¬
ger in Wald und Feld, die im feiertägigem Schmucke um
die Ausetwühlte werben, ihnen mit so gutem Beispiele
voran gehen, vermählt sich der Mensch nach a ter Sitte ge¬
wissermaßen mit dem All, lind da gestört der Wald mir
und ich gehöre dem Wald, Und das Herz geht einem auf,
wenn aus lichter Nebelbülle der sunge Tag erwacht und
man hinauspilgert in die taufunkelnde Gottesivelt. die der
Schöpfer aller Dinge trotz des Menschenstreitesund aller
Menschennnveninnft wieder so schön erstehen ließ wie ie.
Und neuer Glaube steigt in einem aus. wenn man von fröh¬
lichen Menschen mit lachendem Zuruf begrüßt wird und
unsere Jugend mit leuchtenden Ilngen Gesundheit aus dem
Schnheitsborne der Allmutter Erde trinkt. Nein, Herr Re¬
daktör, wir sind noch lange nicht verloren! Es hat noch

zuviel von dem alten Geist, der in deutschen Frauen , deut¬
scher Treue , deutschem Wen und deutschem Sang
lebendig ist. in den Herzen unseres Volkes eine Heim¬
statt. als daß wir Aelteren, die die Schmach der Zeit
bedrückt, ganz verzagen dürsten. Selbst die Mode
beweist es. Diese bunten Dirndlkleider die dem schlichten
färben-fröhlichen Gcbrauchtnm der robusten und gesunden
Bayern entnommen sind, und die Srwrtncirander der Män¬
ner , dis eine Absage an die geckenhafte Aufmachung der
Ueberkulturträger -, in den Großstadtstraßen darstellen, sind
eine höchst erfreuliche Rückkehr zur Einfachheit, Das Aenßere
machts nicht, und ich) muß gestehn, daß, wenn ich zu wählen
hätte, ich 'ffinter so ein schmuckes, gesundes und molliges
Dirnd , des stolz und selbstbewußt mit leuchtenden Wangen
seinem Ziele zustrebt und in die Welt und Natur paßt,
jedem dieser ausigetakelten und parsümierten und womöglich
cueschminkten Dämchen vorziehen würde wie sie noch immer
in viel zu großen Scharen unser ' Straßen bevölkern. Und
Sie glauben gar nicht, Herr Redaktör. wie unsere lieben
alten Rheinganorte , w e die Lauben »nd Gärten, wo Bacchus
und Amor regieren , und die schönen alt n Volks- und Vater-
landslieder , soweits erlaubt ist. zum b'aittn Himmel empor-
ste gen, belebt w rden durch diese grünen und b'äuen , ge¬
blümten und besternten bunten Gewänder, Und wenn auch
sie nur geliehen sind, so stammen sie wenigstens auS deut¬
schem Boden und ihre Träger brauchen sich nicht zu schämen,
daß sie fremde Sitten nachahmen.

Was also auch sei, Herr Redaktör, Pfingsten wird als
frohes deutsches Malenfest gefeiert! Und wer an ihm die
Sorgen daheimläßt und den Alltag vergißt, und sich im
weiten All als nichts anderes denn als Mensch unter Men¬
schen, a's Bruder unter Brüdern fühlt, der wird versieben,
daß ich ihm und ihm allein fröhliche Feiertage wünsche. Dir
anderen mögen fertig werden, wies ihnen beliebt.

Nix for ungut ! ^
Mattiakus.

lompott schmeckt vorzüglich, wenn mit Lühstoff
gesüßt. Der feine Eigengeschmack wird gehoben,
die überschüssige Säure gebunden.
Süßstoff ist gut. bMg und bekömmlich.
Erhältlich in Drogch. u. Kolonial-

Warenhandlungen

• 208
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, ^ SKkyrfömjShet
[drlf'enandenJ^ iefegTfirderqdrien eia.

&us}ßy/z hierhin dungrrpifVeßeohi.

,&Cu.rhstgeuyerbfü2he

. QTc:r>h fnrrnn &jn*

ST** ?
und

in &dbzLhoL 'z>.Jferccmikelc.

, . ^ dPeh & ~ jeppiche
JdzSjiWen u.Sfalten . dparte9a .r6ensiefLng.

cTotfüyertiger 1&r5>at ‘2.fürJ6 >&&5.

•lumentha

Oeutsdie Rennen!
Sonnabend , den 14. und
Pfingstmontag, den 16. Mai

Beginn 3 Uhr.
Totalisator . Totalisator.
wer  Sonderzüge der Strassenbahn und Staatsbahn. Abfahrt2 Uhr Hauptbahnhof.

Viel Geld sparen Sie!
vamen-Sohlen 22.- M.
herren-Sohlen 28.-M.
Anfertigung nach Matz. Vorschuhen Umändern. Alle
Reparaturen«erden sachgemäß erstklassig aurgeführt.
Schonende Behandlung de; Schühwertr. Zester Rernleder.

Neinmann.Ueugaße 3.

stug

Pneumatiks und Luftsehläucli©
Opel - Fahrräder mit Hilfsmotor

liefert äusserst preiswert
i Vertreter der weltber.

\ßP|  Opel - Fahrradwerke,
w d fee- i % Schwalbacher Str. 27. - Tal. 3921

*♦4

20 Waggon

grotzfallende gelbe Industrie
treffen ein.

Ferner empfehlen alle möglichen Landeserzeugniste
und

Futtermittel!
Möhren, Schnitzel, Pserdefutter. Heu, Stroh, Häcksel, llleie, Mais,

Mastfutter, hühnerfutter, hülfenfrüchte usw.
Stadtverkauf ab Lager

IS Gartenfeldstratze IS
(direkt am Hauptbahnhof.)

Telephon 1932. S. weis.

KaüaniMiebttOestanä
HaffaaSdie SparfeaHe

(Mündelsicher, garantiert durch den Bezirks¬
verband des Regierungsbezirks Wiesbaden).
Hauptsitz in Wiesbaden, Rheinstr. 42/44

Neu:
Geschäftsstelle Bismacckrinq 19.

30 Filialen (Landesbankstellenlund
225 Sammelstellen im Reg.-Bez. Wiesbaden.

Bank - Abteilung.
Wertpapierverkehr (Börsengeschäfte, De¬
visen,offene Depots);Kontokorrentgeschäfte
— Lombarddarlehen — Stahlkammer —
Hypothekenbank - Abteilung.
Ausgabe mündelsicherer Schuldverschreib¬
ungen, Hypotheken-, Kommunal- und

Bürgschaftsdarlehen
Sparkassen -Ahteilunp.

Einzahlungen und Abhebungen auf Spar¬
kassenbücher bei allen Landesbank- und

Sammelstellen sofort
Sammelstellen in der Stadt Wiesbaden:
Wehergasse 24, Kirchgasse 80, Bismarek¬
ring 1, Schwalbacher Str. 99, Oranienstr. 50,
Rieicnstr. 19, Wellritzstr. 11 u. Moritzstr. 1.

Trau -Ringe
moderne Kugelform, in jedem
Feingehalt matt und Glanz

W. Sauerland
'Wiesbaden — Schulbusse 7.

mhftn Adolfstratze,2.U4J. gentraf 2640u. 88

Wermsefrurag
Bestellungen wenden<rtt«

'genommenu. auSgewbrt
Tag und Nackt unter
Fernsprecher Nr, 2840.

.für all« Marken, untereigener fachm. Leitung.
Modernisieren älterer
Wagen. — Zivile Preise.

Garage
»Tag Wd Nacht geöffnet
u. bewacht, Reichhaltiges
Lager in Zubehörteilen.
Reifen».Betriebsstoffen.

General- Vertretung:Sfoewer-
Aufomobile
Person -«.Lastkraftwagen. .
Vorführungs- u. Verkauf swaaen sind stets am Lager

ÄiliuMmge
G. m, b. H. / Molfstr. 12
Fernruf 2840 und 88.

Mieter vor-em Amtsgericht
vertritt der Mieterfchutzverein

Karlftrabe 8. Sprechstunden Iiy, —I2y,  vorm,
Mtslieder -Anmeldunge» jederzeit.

I



WIESBADEN VT  Grösstesu. ältestes Spezialgeschäft am Platze.
Gegründet 1902

Bettfedern
und Daunen

Mauergasse8u.15
Elektrischer Betrieb.

Hk . 8 , 10 . 12 .50 , 20,
25 , 30 , 35 , 38 etc.

Fertige
Deckbetten

Mk . 200 , 250 , 270,
300 , 320 , 360 , 400

Fertige
Kissen

Hk . 80 , lOO , 120 , 140

! W-WM -MI
l'M WM- 1.IlitntZlllltoUl

Lieferant vieler Behörden, Anstalten.
Tausende treuer Kunden.

Anerk. reellste , billigste u. beste Bezugsquelle.

Matratzen
eigene Fabrikation, allererstkl . Material, Ia Arbeit

Hk. 100, 150, 200, 250,Seegrasmatratzen 350,400,450
Hk. 200, 250, 350, 400.

450, 500, 550
Mk. 550, 650, 750,

850, 900

Kur
erstklassige

Qualitäten,
Riesenauswahl,

Metall-
Betten

91k . 120 , 140 , iso,
200 , 250 , 8vo
375 , 400

Holz -Betten S& a5ü '* 75-«*
Kinder - Betten ”k-^ ss5„o,5#'
Patentrahmen "k \Z\ {SS: AT

MGlcherimi!
znm baldigen Eintritt gesucht.
Die Austragung erfolgt au den Wochen«

tagen mittags.
Meldungen Nitolasstratze it , Hof lks.

am men , Neugasse 5

{Französisch
Englisch 1
Schönschreib. I

aljeici. | Stenographie|
„ ‘ BuchführungI

Schreibmaschinen verleiht
— Farbbänder —

1Uebersetz.-Büro. Beeidigt

lussb. pl. Belt(SD II
2fd>Iäf. Muschelbett 650. '
Met.-Kinderb. m. Matt.
220. Divan 55«. Kleid.-
Sckrk.. 2tr . 480. Sckül.-
Pult 50, Gasherd . 2fL
60 Ji verk. Holland.
Sedanstraße 5,  |

QQnltlge Gelegenheiten
zu Kauf und Miete
v.herrschaftl -Villen

I u.Etagen weist nach

].Chr. Idlich,
4Amii-MIgeWilhelmstrasse 56,

Telefon 6656.

2 blaue u . 2 schön ge-
musterte, z. bist. Preise

_ . . . « , , i zu verk. Blum . Luisen-
Herlitz -Schule ! 26. 1. Gib. I

prima

Rhemstr. 32 Telefon 6593
Französisch , Englisch -, j
Holländisch ,Schwedisch,
Russisch , Polnisch , »
Italienisch , Spanisch . —
- Nationale Lehrkräfte.

Neue Stores
sehr bist, zu verkaufen.
Heleneustr. 30. 2. I.(*s1äa  l

■ m "" a « W - Nationale Lehrkräfte

4 > Gallensteine Br n am ön
ttf . c. H mnnenleibcn — Rheumatismus , Eicht, Ischias I V

Handkarren mit und |
ohne Federn *tt verk.
Feldsttaße 19. »* 7789  >

für Feuer -, Einbruchdiebstahl -, Unfall-,
Haftpflicht-. Transport -, Lebens-, Aus-
steuer-, Renten - usw. Versicherungen mit
anfehnlrchem

Inkasso
zu vergeben. Herren , weiche in der Lage
sind- das bestehende Geschäft weiter auszu-
bauen , bietet sich Getegenhelt zur Schaffung
bedeutender Nebeneinahmen-
Ausführtiche Angebote unt . F. G. N. 374 an
Rudolf Masse . Frankfurt a . M . lA-M

Leber — Blasen — Nierensteine. Magenleiden — Rheumatismus , Eicht, Ischias
Einmalige Anzeige! Absolut schmerztofe Homöopath. Spezcatknr ohne Operatcon-

Kein Geheimmittel. Giftfrei. . Auch inr Herzkranke unschädlich.
„>>..„ rmn Düsseldorf » Vionierstr . 77. — Kostenlose persönliche Äns-v. B^ yand , Duffetoorr , Pioncecuc. , Mittwoch.

Fahrrad , gute Bereif .,
mit Torpedo 480 Mark.
Holland. Sedanstraße 5.

glanzhelle Ware
per Liter

Gartengeländer

lehrt zu jeder Tageszeit
tauch Saunt .t in wenig.
St . tauch sür alt . Pars .)

Herrenrad . Freil .. g-
Rer ., b. zu vk. Sonnen-
ßera. TenuelbaKstr .29, P.

in Naturüolz und Schnittware . Pfosten in

a sst.. 00 «nt  Lärchen- n. Kieferuliol». «owie Stangenu. Bmr-1n ll L Al ! Tomaten - u. Rosenvfable lresevt b. billigst. Bett
iu u . wu Dörner . Zimmeraeschätt. Schierst. Sir

^ Wohnung Jägerstraße 3. 1. — Tel. 1844. '

W !SW . « M « Ä . « Är .« . AibEstr . 9/nnr Mittwoch.
1» . Mai , von 10—4 Uhr. _ 1

W.  Klapper u. grau
Kl. Schwalbaiberstr. 10

Trans ». Ziegen- und
Sübnerstall zu verk.
Becker. Dotzb. Stt . 87.

p .HuthNachf.
1 Kaiser Lriedr .-Ring 14

Telefon 843.

Ab 1. Juli ds . 3s.
ist in

Eltville a. Rh.
1 HMmMI . Wohmug

Suche meine schöne son¬
nige 2-Zimmcr - Wohn,
im Vüb. 2. St . Dotzb.
Straue gegen eine ebens.

Kt. SMwaivamernr . >c>. ^ — , • - Mf vtarfTI  gP̂STen-gefanoenjTel . 5887

zzim.-W>ihmR
zu tauschen. Vom Wohn.-
Amt genehmigt. Qfs. u.
^ 1355 an die Gele»,
d. Bl .. Nikolasstraße 11.

m. freiem Blick a . d. Rhein , best, aus:
10 Zimmern in 2 Etcwen <1. u. 2.)
mit Nrbenraum.cn. Vrstlbül . Festsaal
mit Küche im Parterre (Gartenbaui
Mitbenutzung von 4 Morgen Park

zu vermieten.
Besondere Wünsche können nock,

berücksichtigt werden.
Näb. Baubüro Arcus , Adolfsallee 31.

Wl>! aicCenj

WtttMn.Wri>
tuh' ., in Landwirtschatt
gef. mit Rolle u. Gesch..
auch einz., verk. Bcem,
Hermannstr . 17. 3.<E»
Reinrasi . boll. inrlkcndeKuh

verloren
Brieftasche

m.Pch».P°1>imn

UsrsicherunDS
ZeitsGhrilten-Reisende

iz. verkaufen-Wildsachsen.
.hministraste 38 «*sno

Schwarze Häsin mit
8 Jungen bill. zu verk.
Ramback. Nn ierg . 19.

ans Namen : Fieckrr-
maiin aus Schweden.
Abzugaben gegen Be¬
lohn. Portter 4 Jahres¬
zeiten. **8149

Warnung
vor dem Anlauf einer J4 iur.
goldenen Herrenuhru. panzerlelte.
Ahr trügt auf Zifferblatt Za. Kroll,
Elberfeld, Rückseite reichlich ver¬
ziert und Monogramm£. $.

Lebensstellung.

nur solche, welche be¬
reits mit gutem Erfolg
tätig waren , gegen Kobe
Tages - und hohe Ueber-
vrov . u. festes Monats¬
gehalt vonMark 2000
für Kiesigen Stadt - und
Landbezirk sof. gesucht.
Offert , u. 500 Handels-
aj»itiina stlrabow i. Meckl.

Henne mit 11 Kücken
zu verk. Näb. H. Hob" -
Königshofen. (*8isa

veMleüeM Anzugstoffe Belohnung

Kauf-Gesuchê Prachtvolle

in groß. Auswahl direkt
ab Fabrikniederl . meter¬
weise an Private ver
Meter von Mk. 42.— !
an bis zu den feinsten
Qualitäten . Hieraus

Zum Ausbau unserer Vertreter-
Organisation in den Kreisen Cassel,
Wiesbaden , Marburg . Hersfeld und
Hanau suchen wir tüchtige , rede¬
gewandte Personen als

Suten Perdimil

Bezirksvertreter
gegen hohe feste Bezüge , Reisespesen
und Provisionen.

Vorzügliche Gelegenheit für Damen
und Herren , sich eine Position mit
hoben Einnahmen zu schaffen . Ein¬
arbeitung erfolgt nach Anstellung
durch tüchtigen Fachmann.

Offerten mit Lichtbild an das Ver-
waltungsbüro der Deutschen Lebens¬
versicherungshank Arminia (Lebens-
Renten - nnd Aussteuer , Unfall- und
Haftpflicht -Versicherung ) in Frankfurt
a . Main, Bleichstrasse 4. 16575

erzielen Sie durch Post-
versand oder Verkauf.
Wird bei Arm und Reich
täglich gebraucht. Sofort
verwendbar . Muster u.
Anleitung gegen Einsen¬
dung v. 4 Jl.  3 . Kdstlcr.
Do Nb. Stt . 74. 3. (« M

j Zu kaufen gesucht +

IsiDfi stlndim.:
♦ ein besseres, evti. 4
♦ auch kleiner Flügel J
1 sowie ein Uebnngs - ^
P klavier » kann schon+
♦ älter sein. Angeb. $
I erb. u. N. 1369 a- d. §
♦ Gelchäflsltclle d Bl-, ♦
j Nikolasstrahe 11 %

HB SS »mm I Qualitäten. Hieraus

KwnensI Matzanznae

demjenigen, welcher Uhru. Rette
zurückbringt oder zweckdienliche An¬
gaben über den verbleib machen
kann.

Einrüfttungen
I von Mk 950 .— an

komvl. auf nur guten
Zutaten unter Garantie |

sür guten Sitz vonMK . 575 .—
an (in reinwoll . Stoffen

Mk. 1000.— an ). |

MM -MM .Los«
Luisenstratze 22»

Telefon 4180.
|*8156

von

verkauserm
mögt, brgil'chekund.. gef.
C. Witzel. Miebcssb. 11.
Drogen - ». Kokon lalin.

Zum 1. ob. 18. Jnnl

Köchin
gesucht, die ettv. Haus¬
arbeit übernimmt , für
errüfc. Hausb . Biebrich.
SNtieSlbadener Allee tt ..

Krauen
oder Mädchen

Eine größere leistungsfähige linksrheinische

Zigarren-Zabrik
für Trinttmllen gesucht.
Kleine Kantton erfor¬
derlich. Earl Hach. Don-
hetmer Slr . ttdi.  1 ^ 87

bereu Absatz bisher »um größten Teil im unbesetz
Gebiet war . sucht für Wiesbaden und Um-

yfamfl  einen tüchtigen

Slellen-VeWe
Vertreter

Besuche von Sveztalgeschästen. Kolouial-
m» «:ngeschäften etc. Reflektanten werden gebeten.
Hich mrter Angabe von Referenzen und ihrer bis-
" ' Tütiakett unter vir, 805 an hie Eesckättch

Thüringer
Dienstmädchen
Hausm .. Köchin. Stützen
usw. sucht man durch
Inserat im Tageblatt
Kobnra . Täglich 300W)
Leser. Sette W JL  ^

Friedrichstr . 48.
I Fernsprecher 3010.

Ew. Wenzel

Die höchsten Preiie sür

leid-».BettuiasehEI
auch Kleider er, . S >c bei
ENinacr. Helenenstr 40.

Ecke Wellritzstraße.

OErfauf£n~J

„Badhaus Spiegel“
Kranzplatz 10.

Eig . Thermalquelle.
Thermalbäder 10 Stck.im
Abonnement 20 Mit.
Grosses luftiges Badhaus.l

Trinkkur [8558|
und Einzel-Ruheraum.

Gen. ° Vertt . u. Fabrik-
Niederlage von Lausitzer

Tuchfabttken,
I Zweigniederlasi. Wicsb.

Kaif . Frtedr . -Ring 80
I Ecke Schiersiciner Sir.
Geschättszeit ab 10 Ubr
vormittags durchgehend.

Wanzen Bf'

Scklafzimmer-Einricht..
Kückcnsckrank. Tlidtt.
Stühle . Kleider- und
Sviegclsckränte. Büfett,
caale n. einzelne Betten,
Divan , Chaiselongue ».
sonst. Möbel sehr billig.
Klauvcr. Friedrichstr. 55.

Butter frei!
Feinste schlesw.-bolstein.

Ull»lMi-SMU
y,  Kg . M 25.

versende ab 1. 6. wieder
unter Nachnahme.

Molkerei K. Ramm.
Kremvcrbeide in Holst.,

Nußb. Sviegelsckrank.
Vertiko. SokaS. Kom..
o»atchko- ' .. Nachttisch.
Tische. Eckalwage. Gold- _
ivirg. in. Trümo . Divio -1 ^ ^ y  »
mal. dunkel Eicke To K0vt ) MO0ezsas. « feidersckrk.. Bett .. >«vvvmw
Kessel nnd nock vi-eles.
Karl Rücker. Ma 'wr-
aasie 7.

Für die

Zpargelzeft|
empfehle ich

vertilgt restlos nur Kammerjäger Eerg «Ni
Erfolg verblüffend . Kinderl anzuw . Ham»

v. überall . . .
-  Beste Zeit zur Brutvermch « t
Erhältlich in allen Drogerien u . Apo« ® g
bei : Jnstns Lindner & Sohn, ^ e"tr .‘ . Adiö
Friedrichstrasse 16, VTilh. Machenhei '
Drogerie , Bismarckring 1, sonst po-_ .
Hermann A. Groesel ,Berlin , Komggratze

irtofrei

gekocht nnd roh
u. feinst . Aufschnitt,

p .krulhüachf . !
Kaffer Zr1edr.-« ing 14

Telefon 945.

Herren-Zohlen 30 W
Vamen-Zohlen 24 M

Neuanfertigimg. - Vorschüßen. -
Aus bestem«ernieder. — fachmännische |
Schut,-Repara 1ur. MauergE.

1 weiß. Stickereiklrid
f. Mädch. n. 12—14 F ..
1 Hut. 1 Paar Patent.
Rollschuhe zu verkaufen
Jaimitt . 2L. Sth . Part.

tu eritkl . solider Ausf.
in Prddig und Walde.

Großes Lager.
Tbüringer

Korbmöbel-Industrie^
Grabenstrabt 2. 2. « t.
Weideniessel von 75 Jl.
Padd ia wn 20Q JC. «4 1

Seittnoanen
in allen Größen.
« . L - tschrrt.

Fanlbrunnenstraßr 10.

Leitemligen
kaufen Sie.io

8- 4.50 1«., Stck. 75 4.
Tomatenpsäble St . 504
Holzd. Hrch Btemer ir.
Tel. 4443. Lag.: Dotzb.

am Lzzreleniniila.

f. all.Stände diskr.u reell8rau wehner.
Larlltr . W. 2. GearttlM.

klsthn!5
ItRh »» Dk-
10 bis 1 Ud̂ T-
AlbertS-  ^
y -flln  LÄ - **
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<̂ es Unternehmen MitteId eutschi

LMM . Kaufmann s  C»
Alleinige Verkaufs - Niederlage für Wiesbaden der Firma Nassauische Leinen - Industrie
Ete Kirdigasse und Friedrid.strasse. - Telefon 854. J . M . Baum . Telefon 854. - Edce Kirtgasse and Friedriistrasse.

Grösste Ateliers
Mitteldeutschlands mit elektrischem Betrieb für
Wäsche -Ausstattungen unter Leitung erst¬
klassiger, langjährig bewährter Direktricen.

In unsren Geschäftslokalitäten gelangen
fortdauernd in eignen Ateliers angefertigte

kompl. Braut -Ausstattungen
zur Ausstellung.

Wir bitten um zwanglose Besichtigung!

Die Aufnahme und Ausführung von
Ausstattungs - Aufträgen
iiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiHiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiitiiiiiiii|l|||li||„|l||,l|,llll||||H|̂ , ||M„|||||
erfolgt nur von durchaus fachkundiger

erfahrener Bedienung.

Die eigne Wäsche-Fabrikation bietet Garantie für beste Verarbeitung und die I

Verwendung nur bewährt guter Qualitäten, vorzüglich in Wäscheu. Haltbarkeit, j
Eine Besichtigung unsrer eignen Wäsche-Ateliers im Hause zeigt Ihnen, welche I

Sorgfalt der Fert igstellung jedes einzelnen Wäschestückes zugewandt wird. |

Herren -Wäsche . Damen-W äsche.
Spezial -Abteilung:

Elegante Massenfertigung in eignen Ateliers.
Garantie für tadellosen Sitz und beste Verarbeitung.

Bett -, Tisch- und Küchen -Wäsche,
Gardinen , Steppdecken — Daunendecken

Handgestickte Decken -— Taschentücher.

PELICAN
Schwalbaeher Strasse 51 Telephon Nr . 829

9 Uhr abends Ab Freitag , den 13 . Mai 1921 9 Uhr abends

Grosses Tanztest
Der plastische Tanz

56

Zum ersten Male in Wiesbaden.

Gegründet und vorgeführt von Professor Simon Malatzoff , von der „Opera comique “ in Paris
und Sylva Hardy , erste Tänzerin des „Theater Royal “ in Antwerpen , nach der Melodie „Poeme
d Orient“ von E. M. Malderen , Verfasser des „Tango de Reve “, z. Zt. Kapellmeister des PELICAN.

Täglich ab 4 »« Uhr Täglich ab 4 3<>Uhr

ÜFania
Bleichstrasse 30 Bleichstrasse 30

Lichtspiele.
Atlantic-Diele

m
[n̂ .,

Täglich:

5 Uhr-Tee

Samstag ab 4 Uhr
Sonn - n. Feiertag * ab 3 Uhr

Nur4 Tage!
Die gewaltige Sensation

Im Banne
desGoldes

Rlienania
Schwalbaeher Str . 57.

Ab heute:
Dritter Teil des amerikanischen

Abenteurer-Romans mit

Miss Pearl White
j Kitt.46

„Der Schnellzug von Boston'
otw 14867 J

essen Sie gut!
ft,,,®Auswahl kalter Platten

p* Ond Soupers ä 8 .50
^ *-rstkl . Küche.
SiselBiclioer.lllHailiDi'.r.pVilä

Grosses Wildwest-Drama in 6 Akten
nebst dem herrlichen Bei-Programm.

Direktion: V. DANTD.
[6600 r

Vergrö sserungen
Frieda Simonien , Rbeinstrasse 56

„NEROBERG“
Heute , sowie jeden Sonn- n. Feiertag:
Grosses Konzert

ausgefQhrtv . d.Kapelled .Wiesb .Musikvereins.
Anfang » Uhr. Eintritt pro Person 1. - Mk.

Der Mann
ohne Namen

II. Teil:

I!
Lustiges Beiprogramm.

[6616!

Thalia -TtieaferT
Kirchgasse 72. A Telephon 6137.

Das ZroKe pfinjstprojramm!

Miss Beryll
(Die Daune eines Millionärs)

Schauspiel in 5 Akten
mit Lya Mara und Erich Kaiser-Titz.

Regie : Friedrich Zelnik.

- John Hagenbecks -
lustige Jagden und Abenteuer

Die Löwenjagd.
Spielzeit 3- 10-/, Uhr.

Zahnschmerzbeseitigung , Zahnziehen
ren, Zahnregulle-„ - — Nervtöten . Plombieren, zannrenulla

Prämiiert Gold. Medaille rungen, KQnstl. Zahnersatz In dlv
Ausführungenu. A. m. 224

Sprechstunden: 9- 6 Uhr. — Telefon 3118.
Dentist des Wiesbadener Beamten • Vereins
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Gelte 8
WieSbadene» treueste Nachrichten

Samstag , 14. Mai 1921

(Hingst - fest im Parti - Hotel
d . Wilhelmstrasse 86  Fer n » pr » cher 6349  ;

Fepnsppeehep

Im I. Stock des Park -Hotels
— Hotel-Haupteingang —

Park -Kabarett Im I. Stock des Park -Hotels
—. Hotel-Haupteingang —

qst =Programm

* . ,T£ » “« "3 “ !
TANGO-TEES 4-7 Uhr unter Mitwirkung der Künstler - Abend-Vorstellungen ab |2 r ,_ —t- — — — - 1

- - - - 5 Parlc -Bar |
im Parterre des Park -Hotels - Hotel-Haupteingang
Bar für die vornehmsten Kreise

LEO JASS
Tanz und Tanz- Vorführungen unter Leitung des Herrn Prof . Roberts  ;nebst Partnerin •

Abends ab 8'/--Uhr. !

i
is
i
*a
i
a
s
i

Park -Diele
- D;e sdiönste Diele der Rheinlande im I. Stock des Park -Hotels

Hotel-Haupteingang j

I Die nrosseAttraktionWiesbadens j
■ ~ i j_  cümmn »irre - iimrl Tarvz-Mnsik Z

Berauschende Stimmungs - und Tanz-Musik - - Uh
Tango-Tee4*/a- 7 Uhr Abend-Unterhaltung ab 8V. Uhr ; Tango-Tee4 k- 6 .. Uhr

Keine Trinkgelder/ — Garderobe nach Belieben.

* ffiiigit'Sonnfag klinglt-NoM *

. - rftiiofi -- Hochachtendund empfahlend Hal >©ts 9 Direktor,
Etwaige Beschwerden bitte ich, direkt an mich adressieren zu ■ ^

^toatstbcatcr in IKicsbobc !.
SamsMg 14Mat . Anfang 7 UJr. « 0.

ttetette in 8 « Ln Ä - » r'ammn u. Wb Grünwald.
^ Musik von Leo Kall.

Guido Sehrmann
. Mar . Alsermann

Therese Müller -Reichel
Else Weber
Eva Papsdors
Bern Harr»
Trude Rehländer
Käthe Kreuzwiese!
Heinrich Schorn

Kemal Pascha
Kondja Gül .

Midilt . . .
Güzela . . .
Fatme . » .
Durlaue . .
Emine . . .
Sobetde . .
Achmed Ben . . . . . . -
Müller fett. Max Andriano
. . Bernhard Herrmanu
T 'nre .Mar . Doppelbauer
Di „ ktor' . . » an» Bernhöst
. . Helga Reimer»

Tsamileh '. ' Ml-J it ' be"m 'äSude gegen 10 Uhr.
Sonntag , 5.80 Uhr: Lohe- ,rin . Äusgehobeues Abonnemeu.
— Montag , 3 Uhr: Zwangöeiuynartieruug . Sondervorst.
7 Uhr - Der Ztgeunerbaro« . Ausgehobenes Abonnement.
— Dienstag , 7 Uhr: Tie tote Stadt . Ausgehobenes Ab.
— -Mittwoch, 7 Uhr: Blansuchs . Abonnement A.
Donnerstag , 0.80 Uhr : Carmen. Abonnement e . -
Freitag , 7 Uhr: Km weihen Röhl . Abonnement C.

(kennen)
ah 4 Uhr

Grosser

--  ntEbeator . =====
SomStag , den 14. Mat 1921. Ansang 7.30 Uhr.

Der veriüngte Adolar ., ^ ^ . .
Musikatischer Schwank in 3 Akten non Cnrt Kraatz und

Richard Keßler. Nesangstexte non Hermann srey.
Musik no« Walter Kollo.

In den Hauptrollen sind beschäftigt die Damen : Ann,
Haißky, Maria Paltk , Emmn Pelern , RlaUrban . die
Herren: JaegueS Bügler , Ludwig Kepper, F . W. - ieske,
Heinz Ludwig, Ernst Bögler.

Ende gegen 10 Uhr.
Sonntag . 3 Uhr: All -Wien . 7 Uhr : 3 - B - ch- rach - m

Rheine . - Montag , 8 Uhr: Die blaue Maznr. 7 Uhr . Ter
verjüngte Adolar.

12 Mann Orchester unter Leitung von Georg May.

JAZZ - BAND.Kein Weinzwang. Kein Weinzwang.

«
%
%
%
%

IQMÖPOL THEATER
Wilheimsti *. W Tal . 598.

Kurhaus m  Wiesbaden . -
SamStag , den 11. Mai 1921:

<—5.30 Uhr. Nachmittags -Konzert.
Städtische- Kurorchester Leitung : Herr Ätlhelm . b i

1. Ouvertnre zu „Ronslane et Ludmilla " von Glinka.
— 2 Hans im Glück, Märchenbilü pon Bendel . — 8. Ganz
allerliebst, Walzer von Waldteüsel. - 1. La Regatta - vene.
ziana von Rossini . - 5. Barspiel zur Oper «Faust" »°n
Gonnod. - 0. Schwedische Tänze. Suite von Bruch. -
7. Fantasie auS der Oper „ToSea" von Pueeini.

Pünktlich abends S Uhr im großen Saale:
Letzter Arien - und Llederabend der Kammersängerinflotfc Du?.räulein Magda Siemens.
I Mozart: Arle der Susanne ans „Figaros Hochzeit .

_ 2 Schubert: a, Snleika 2. b, Ans dem W- sser zu
singen. e> Du bist die Ruh ', dl Wohin . — 8. Bizet.
«tt * ans „Die Perlenstscher". - 4. Wols : a. Der Knabe
und das Jmmiein . b, Die Bekehrte, el Fn dem Schatten
meiner Locke« , d, Elseulied . - 5. PueetnI . Webet aus
„Tosea". _

WRoland >5
lmllenttraße1» Fernsprecher Hl

lemütlidifte und ichönlte
.̂ einitube  Wiesbadens

Rheingciuer offene und
, »«t Pfeifchen « Weine » «

von heroonagender©üte.
mittflgstlidiv. ir—r Ulik. kiüsillock ru kl. Prellen.

Prima Keine Im Husidianh
von mh. V- an der Pokal.

4785) R- Bornlfl.

ErstauifUh «*ung!

Maria ISagöaleua
Ein bürgerlich . Trauerspiel in 5 Akten

nach Friedrich Hebbel
Für d. Film bearbeitet v. B. E. Lüthge

ln der Hauptrolle : Lucle Hötllch
Regie : Relnhoid Schünzel

Dieses Filmwerk , welches eine
Grosstat deutsch. Filmkunst bedeutet,
übertrifft infolge bester Besetzung
der einzelnen Rollen durch nur aller¬
erste . beliebte Künstler und der
vorzüglichen Szenerien , die meisten

Sprechtheater.
In Frankfurt a. M. kürzlich im grössten
Lichtspiel -Theater 2 Wochen gelaufen

und erzielte Rekordbesuch.

=Gutes Beiprogramm.—
Beginn der Vorstellungen:
3, 43/4) 6 »/s und 8t/. Uhr,

wo kann man sich die
psingsifeiertage amüsieren ?j

Walhalla

|!Hia May!
Con «*ad Vfeidt
in dem prachtvollen Filmwerk

1
I
I
I
I
I
9
I
9
I
I
I
I
9
I
1
I
I
I
I
I

------ Kurhaus zu Wiesbaden . ---
Pfingstsonntag, den 18. Mal 1921:

11.80 Uhr nur bei geeigneter Witterung tm ÄbonuAM
Promenade -Konzert im Kurgarteiu

Städtische» Kurorchester. Leitung : Herr Wilhei«
1. Ouvertüre zur Operette »Frau Luna " von Uwe.

2. Finale ans der Oper „Zampa" von Herold. - 3. s«
Walzer aus „Der Zjgeunerbaron " von Strauß . - ^
sende diese Blumen dir, Lied von Wagner. - ». A
Marsch-Potpourri v . Komzak. — «. Festmarsch«. Lehn
v- «.»o Uhr. Nackmittags -Koarert . * “•*
Städtisches Kurorchester. Leitung : Herr v r̂m.

1. «röuuugsmarsch aus „Der Prophet « von Meyer
2. Ouvertüre , u „Oberon" von Weber. — *• V»

aus „Eugen Onegin " von Tschatkowsko. — «- »»«
aus „Samson und Dalila " oon Dünt .^ a-n« - ^
spiel zur „Loreleh" von Bruch. -
Spinuerlted von Mendelssohn . — 7. L ungarisch
sodie von Liszt.g- to Uhr. Abend-Konzrrt. m ^

Operette» , uud Walzer-Abeud.
Städtische» Kurorchester. Leitung^ Herr

1. Marsch aus „Boccaccio " von LUppc. — ' JJ
,n „Der Bettelstudeut" von Millöcker - 8. ® ^
„Der Gras von Luxemburg" von Lehar. - 4- ' *
aus „Die Fledermaus " von Strauß . - ,
„Ein Walzcrtraum" von Strauß . — *• 1
„Orpheus in der Unterwelt " »ou Ossenbach. ^
aus tausend Blutenkelchen. Lied von Blo ».^ ^ , d
aus „Der liebe Alzgustln" von Fall . — ».
„Die CsardaSfürstsin" von Kalman . — ti)-
Marsch aus „Fräulein Loreley" von ^rnkc.

Psingstmontag , den 1«. Mai " *1: ,^
' geeigneter Witterung tm -t»°"

Batcr Sf)*

11.80 Uhr nur 'bei .
Promcnabc -Konzsrt ,m w»™X,yÄ «#

Städtisches Kurorchester. Leitung _ o. fici|eld

CÄÄT - “ c

6. Fantasie aus „Rigoletio " von B -rdi
4- 5.80 Uhr. Nachmittags -Konzerts

2 Chor der cP'

- ’-Ä?
Städtisches Kurorchester Fettung : ®en

nach Thea von Harbou in S Akten.
Regie : Joe May.

Ausserdem:

1. Fcst -Ouverture von Retnecke . —
d-nsbote » a» S „Rienzi " von Wagner. ^ 4
„Tausend und eine Nacht" von Strauß.
; »n Schubert. - 5. Dnoer .nre -u „Dte l«W °^ s
von Nicolai . - «. Der »errlnngen . T°° . >-^ ^
van . - 7. Fantasie auS „Tannhäuscr von -̂ «1»
s- io Uhr. Abend -Kmuert.

Solisten -Abeud.
Städtisches Kurorchester. Leitu- g : ,J>
Solisten : Herr Konzertmeister F - ^ - " <!k
Herr F . Danneberg sFlSiel.

und Herr Ew . Dietzel sPisto«!
1. Akademische Fe, ».Ouvertüre von Bravm (|

spiel zum 8. Akt, Tanz der Lehrbude» « ^ z
Meistersinger von Nürnberg von Wag er. ^
(« F -moll sür Klarinette "vn v°» ^
Letzte Liebe non ^ »ngl . bl Faust-BaUer ^^ ^
Popp . — 6. Rczitativo und Scherz» sur >
* - - Air »arie sür Tornet-P «» ''
T 'ehel" — 7. WotanS Rdlchied und
Walküre" v . Wagner . — 8- Chromatisch^

. «. 5. >a«der

B. B. Lustspiel.
(6622

tLanlW »' » » »« «einehr . 72

Abendtisch
reichlich und gut, im Abonn. 5 MSIt.

Dort findet am 2. Pfingfitage

<7. Zrcä « . mA ri »ttl ® 3« mrnmm.  m - Hr

TmWsihmit Tanz. Hmnmelvrrlolung. Siirdkkvolonaifr und
Uedrrraickungtn im sämtlickm Rüu>m«n statt.
Verstärkte HauSkavell«. Sveik« und Getramkr nach
Belieben ohne PreiSaukMag.

Es ladet berzliÄt ein

wozu fteundlichst einladet

,. -MVm  m Stone“.

| Rheinstr.
*7.

Vom 14. bis einsdil . 20. -j,
Der Ahentcuirep ■

Ein Erlebnis in 6 Akte «-
Tn der Hauptrolle

Friedrieli %el * er
Als FriodriohZelnik vor Jahren z« elb-
Male seine Kunst 'der |"’c‘ltS nda(fl

. widmete,galten seineWerke s^ °der)
als erstklassig und wurden '" a
nehmsten Theatern bei a“8V eU eö.
Häueem vorgeführt Sein® Per»"ö
beiten sind umso hervorrsgenu

| ein Besuch dieses Gastspiels zu
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Allerlei Kurzweil s
Vexierbild.

Wo ift fear B-arbier?
Zaftlenrciffel.

Fest12 8
2 8 8
3 4 4
4 8 3
5 8 3
6 8 4
7 3 4
8 4 7
4 3 8

4 5 6 7 8 4
5 8 Frucht
Fluß
S 8 Rest
5 8 Instrument
2 Gewürz
7 8 Flüssigkeit
4 Vogel
7 8 Fehlfchlag.
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Pfingffräflel.
Aiebt das holdselige Pfingstfest «in.vncin , wu» yvuMeuHe Vilugirreil ein,
v£tt bk  Erste gesclmrückt mit buntem SHem.

s Erft ' un^ Zweite bermizen wir gerne.

Crgdnrungsrätkel.
—halstos, —ger . An—, —le, Schw—, Fr—.

_ kknstellc Ler Striche ist iedesmal d« gleiche Anzahl passender
NEtaben ,u setzen. sodaß Hauptwörter entstehen, die in anderer
Reihenfolge bedeuten: Griechischer Gott . Waffe. Empfindung.
Amphibie Teil der Hand/ Wertzeug. Redesô Sind die rich.'
hgen Buchstahmgruvven gefunden, so ergeben dieselben im Zu-
sammeimang gelesen, was wir unseren lieben  Lesern wünschen.

ieht es an Pfingsten uns zur Fevnc.
Es führt dahin uns pfeilgeschwind
llnd unsere Wangen färbt der Wind.
Sie  sind wie Zwei-Drei-Bier so rot
lHeut gab es diese beim Mittagbrots,
Und draußen da drängt das Volk sich viel
Wie stets zu Pfingsten. Welch ein Gewüh
Das Bier ist schal, das Esten schlecht.
Man denkt, zum Fest ist alles recht.
Der Kellner schwarzbefrackteSchar
Tut überaus geschäftig zwar.
Doch manch ein Gast, der was bestellt.
Der kann verhungern , el,' er's erhält.
Da sind die Kinder bester dran.
Sie machen sich an die Kamen heran.
Wo billig man und rasch erhält
Was Kinöerherzen wohlgefällt.

üuklölungen der Räflel in der letzten Samsfagnumnier.
Bilderrätsel : Frohsinn ist Seelenarzenei. — Rätsel: Spitzbube.

— Zahlenrätscl : Vogelkirschbaum. — Satzteilrätsel: Rechen¬
maschine. — Vicreckrätscl: Hamburg.

Humor.
<R„™ rilnc  Kundschaft . ..Ich würbe Ihnen emvfeblen, sich e,n.
Porzellanvlombe machen zu lasten." — ..Einverstanden. Herr Dok.tor . Aber bitte, echt Meißen.

stilgerecht . „Ich gründe eme neue Bar . die ganz im afri.
kanischen Stil ausgestaltet wird. Wie soll ich sie aber taufen ?" —„Einfach: e>anzi-Bar.

Uebermacht. „Woran lieit det bloß. Willem, jedesmal, wenn
De vor Jericht stehst. wirste rcielmäßig vaukteilt?" — „Und det
wundat Dir noch, Paul ? Denk' doch mal: die ville Paragrapheuirren men armem Menschen!"

u>er Protestor : „Nu bull zwobob dre-ii sie-ar fünncff —" —
Frau Professor : „Um Gottcswille», Balduin , was lernst Du wie-
der für einen scheußlichen Negerdialekt?" — Der Professor: „Sei
ruhig , mein Kind, ich übe die neue Telephon-Zahlenaussprache!"

„Niemand kann sagen, daß mein Bruder es zu nichts gebracht
oat. Ganz unten bat er augefangen und ietzt ist er an der obersten
Stute angekomnien!" — „Er ist dock nicht Bundespräsident?" —
„Item , aber als Schuhputzer hat er am Bahnhof augefangen, und
jetzt ist er Coiffeur !"

Cafe-Gespräch. „Männer leben schneller als Frauen ! sagt ein
englisches Sprichwort ." — „Das will ich glauben. Als ich heiratete,
war meine Frau älter wie ich. und ietzt bin ich dreiundvierzig
Jahre alt , und meine Frau feierte erst den dreißigsten Geburtstag !"

„Sie sind wohl noch nicht lange Verkäufer?" — „Wieso,
gnädige Frau ?" — „Sie werden >a noch rot, wenn Sie die Preise
nennen ."

„Findest Du nicht, î erdinand . daß i» ihrem Gesang viel Ge-
fühl war ?" — „Gewiß. Aber es muß schrecklich sein, wenn man so
etwas siiblt."

So 'äner Morgen.
Golden lacht und glüht der Morgen
Ueber maiengrünen Höhn —
Und du. Seele, sinnst voll Sorgen.
Und die Welt ist doch so schön!
Glocken rufen , Vöelein schlagen.
Blütenlicht durchflammt das Land.
Wirf dein Zagen und dein Klagen,
Herz, in diesen Freudenbrand. Ludwig Auerbach.

!Carlton -Restaurant I
- Wilhelmstrasse 10 Direktion : BRUNO HERZOG Ecke Luisenstrasse

Pfingst -Sonntag
'giiiimuimiiiiiiiiiiraiMiiimiitiniiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiimiimiiiiiiiiiiiiMmiimiiiiiiiiiiiiiiiiMiiiiiiiiiiiiHniiiuiiiiiniiiiuiiiiuHmii

! Mittag- u. Abend -Konzerte I
I |

j Nachmittags Tanz-Tee
Quartett FRIED KÖNIG

«iminiiimiiiiiiini!ii!iiiiiiiiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiuMiiiiiiiiiiiH;iitiiiiiiuiiiiiiiiiiiiimiiRmii}it>uiiiimiiiiiiiü

Pfingst -Diner Pfingst -Souper

Pfingst -Montag

[6580

c
Ba vati a«Restaurant

Spiegelgasse 51 Minute vom
Staatstbeater

Gescbäftsleitung
:: M. Schmitz ::

Spezialausscbank I. Kutmbadber Hktien=Brauerei

Ptingst =Fest=Menu$.
Diner Mk. 6.—

Frübtings =Suppe
Rindersaftbraten , garniert

Dessert

Souoer Mk. 6.-
Kraftbrübe nach Mikado
Kalbsfricassd mit Reis

Dessert

Diner Mk. 18.—
Früblings ' Suppe

Seezungenfilet , Burgunder Art
Stangensparget m .rob .Schinken
Lendenscbnitte , Florentiner Art
Cabinett Pudding , V.anilletunke

Souoer Mk. 18.—
Kraftbrühe nach Mikado

Scholle, gekocht, Sc. Chantilly
Gefüllter Kopfsalat auf Toast

Rumpfsteak , garniert
CitronemCreme

Diner Mk. 12.-
wie zu Mk. 18.— ohne 2. Gang.

Souper Mk. 12.—
wie zu Mk. 18.—ohne 2. Gang.

V'Spezial . : Naturreine Weine, frische Erdbeer=Bowle.
(6650

UME 4 SX'

'Wulerömr

SB» ?

ainmer-
s liichfspiele

Hanritinsstrasso 12. Telefon 8137.

Henny Porten
in dem oberbayiischen GebirgsdramaMmM
Hoheit auf Walze.

Carlchen -Lustspiel in 3 Akten mit Carl
Victor Plagge , genannt Carlchen.

Kleine Eintrittspreise: 1.50 Mk. bis 3.75 Mk.
Wodientags ab 4 Uhr, Sonntags ab 3 Uhr.

Heute
ab

7% Uhr

Heb Weinzwang.

Erbach 3. fth &insf.

Weinhaus
zur Traube

JohannG. Weis
fernsprech - Amt Eltville 130

empfiehlt als Spezialitäten

Rheingauer Natur weine
Eigenes Wachstum- Rhelng. Kreszenzweine
Original - Abfüllungen [feinste Auslesen ).

llliMsiÄiL
Vertreter:

Josef Glock,  Wiesbaden
Lnzembnrgstrasse 7 — Fernsprecher 4841.

= Man verlange Preislisten . ==

Giesskannen
Haus - ii. Küchengeräte in bekannter guter Qualität.

M. Rossi , rvagemannstrahe 3.
Beachten Sie geil, meine Ausstellung Gradenstr. 4.

Modems Lichtspiele
Kirchgasse 18. Telefon 3031.

Fest =Spielplan.
Die 999.Nacht
Schauspiel aus dein Orient in 5 Akten

mit
Erna Morena

Hans Albers
Ludwig Hartau.

Oer Todesbote.
Sensationell . Krinnnaldrama i.4Akten.

Geranien
zum Bepflanzen der Balkonkästen zu billigen

Tagespreisen liefert jedes Quantum

Ring-Blumen-Haus
Inh. Geb ?. Losen

Bismai ckring LS Fernruf 2091.

)

i i Lin

A ?

M



Maria Müller

Lorenz Dengler
Verlobte.

Medenbach. Igstadt.

Pfingsten 1921.

(♦8122^

Mandolinen, Gitarren , I

Lauten , Bänder , Ban- j
donien , Violinen , Zieh-
und Mundharmonikas , j
Grammophone u.Platten
kauft man am billigst.

bei

Traugoft BCIauss,
Bleichstra *.» © 15 . Telefon 4806.

Brennftoffverteilmig
für Zentralheizungen.
Am Dienstag , den 17 . Mai 1821 beginnend,

werden vom Stadt . Kohlenamt (ehemaliges Mu¬
seum Zimmer 25 ) für die kommende Heizperiode
neue Brennstoffkarten für Zentralheizungen aus-
gegeben.

Die Ausgabe erfolgt für Haushaltungen mit
den Anfangsbuchstaben:

A u. B am 17. Mai
C u. D am 18. Mai
E u. F am 19. Mai
G «. H am 28. Mai
I u. St am 21. Mai
8 u. M am 28. Mai
N O P am 24. Mai
Q u. N am 25. Mai
S u. T am 27. Mai
U B W am 28. Mat
X A Z am 88. Mai

Nachzügler erbalten ihre Karten vom 81 . Mai
k>is einschließlich 4 . Juni 1921 . Nach diesem Ter¬
min werden keine Karten mehr ausgestellt.

Es werden in erster Linie nur diesenigen Haus - 1
Haltungen abgcfertigt . deren Buchstabe an der
Reibe ist.

DaS Koblenamt ist für das Publikum geöffnet
von vormittag ? 8— 12Uhr.  nachmittags 3 bis
5 %  Ubr . Samstag Bormittag 8— 12 ^ Uhr.

ES sind vorzulegen:
1. Der Haushaltsausweis.
2 . die alte Brennstoffkarte für die Zentral - 1

Heizungen.
Beim Abbolen der Karten ist dem Koblenamt

bekannt zu geben , welcher Koblenhandlung die
Koksliefcrung übertragen wird . Diese Firma kann
währcoh her Dauer der Belieferung der Karte nicht
gewechselt werden.

Laut Bekanntmachung des Magistrats vom
30 . Avril 1921 werden die Kokslieferungcn auf die
alte Brennstoffkartc für Zentralheizungen am
31 . Mai 1921 geschloffen.

Bom 1. Juni 1921 ab kann mit den Lieferungen
auf die 1. Rate der neuen Brennstofskarte für
Zentralheizungen begonnen werden.

Wiesbaden , den 11 . Mai 1921.
Der Magistrat . iE

Bekanntmachung.
AuS Anlatz der Rennen auf der Wiesbadener

Rennbahn bei Erbenkrim am 12 ., 14 . u . 18 . Mai
wird zur Regelung des Reit - und Fubrverkbrs
für di« Zeit von 2— 3 und 6— 8 Uhr nachmittags
folgendes bestimmt:

1. Die Frankiurter Stratze ist für Reiter . Rad¬
fahrer und alle nickt der Personenbeförderung
bienenden Fahrzeug « verboten.

Lucie Wiedmann
geb . Frickel

Vermählte

Wiesbaden Pfingsten 1921

Trauung : Pfingstsonntag 3 Uhr Marktkircheha j

- -S

Ende Mai wird im Hause Dambachtal u
sfrüber Billa Herthal eine ^

Erö

tn
ftfit B «ili
»r; ferne
^ Prc
H ° sdr e
totes Ren
ch Ram-

^Am!
- Wcinbe
T°t718 :11

Zun
Jianba,
ferner: fBor
Seils We
"i : fern.

Tan
Leits W i
Mer : A

I eröffnet. Die Anstalt kann von jedem Arzte5*.
legt werden . Mündliche Anfragen werden roofa,
täglich von 12 — 1 Ubr erledigt . Schriftlichefe
fragen cm die ärztliche Leitung:

Dambachtal 2\ . Telefon 6503.

¥erpackifiiigen
Weinversteigerung

der

Staöt Wiesbaden.

Bttisfc
Tportpub
»en Der
vom Sirl
heworrao
spiel gege
pachnlittac
zu verpfli
icalschwei.
seinen in:
Spielesl
richtersZ
solch:
tzchwei:

Ke
m

von

BHBbeln , Glas , Porzellan,
Kunstgegenständen eie.
werden sachgemäss ausgeführt durdi

. Freitag , den 3. Juni D. Js .. vormittags m
11 Uhr ab tollen im Ratskeller -Restaurant aus de»
Ertrag der Weinberge „Lanoelsweinbcrg mit
Nerobero"

etwa:

28 Halbslück, öaruntec3
ÄKeje, ZchlMUg 1920,

Rettenmayer
WIESBADEN

Telefone

MAINZ
■ü?sni

242 , 2376 , 6611.

versteigert werden.
Der Prob etag für die Herren KommMmri

ist auf den 14 . Mai . vormittags von 9—12 Um
festgesetzt , allgemeiner Probetag für JntereM«
ist der 21 . Mai ds . Js . . . vormittags von 8 H
19 ufir beide Probetage tn dem Ratsstuochen w
Ratskellers . Karten zu de » Probetagen uiid ii
der Berstcigernng iclbswerden >m Nach«
Zimmer Nr . 59 » gegen Zahlung von zusammi

! 18 .— JL  ausgcgcbc » .
Die Beriteigerungsbedingungen liegen rm »

I haus . Zimmer Nr . «0 in den Bormittagsdiew
[ stunden zur Einsicht offen.

Wiesbaden , den 6 . Mai 1921.

Ri'
Ucker
- Die
w Pfing
Mn eim
oon der c
««iMNt
rÄen wir
fiM in
«e ein
Pstngstson
m gegen
«Urt d,
liNnichaf:

, Stadt . Verwaltung
für Landw irtj chaft,we 'mderge u. 5orP

Drei auserlesene Feiertagszinarren!  GrmitzWWeksleiMlW . 1
Im Aufträge des Rentners Heinrich Schrei»«

i zu Eöln werde ick, die auf dessen Namen wg
buch von Wiesbaden eingetragenen GruncdltW
Kartenblatt 28 Parzelle 17 » Acker Atzelberg.

18 Ar , 15 Quadratmeter,
Kartenblatt 41 Parzelle 83 Acker Samcr.

12 Ar 80 Quadratmeter.
Kartenblatt 35 Parzelle 574/188 Acker sonnend«

arotz 0 .81 Quadratmeter.
Kartenblatk 35 Parzelle 474A38 Acker SonmndM

! grotz 11 Ar 79 Qnaöratmettt
am Freitag , d- n 28 . Mai 1921 . mittags 12 K
meinem Amtslokal Nlkolasstratzc 28 zu Wies »»«
öffentlich meistbietend versteigern . . , j-

Die Bersteigerimgsbedmaungen und vom»

2.  Der Durckaangsverkebr von Fahrzeugen auf
der Frankfurter Stratze . von der Äbeinstratze bis
zur Gemarkungsgrenze tZieaclei Birkl . ist in der
Zeit von 2— 3 Ubr nachmittags für alle aus der
Richtung Erhcnbcim kommende und in der Zeit von
6 — 8 Uhr nachmittags für alle aus der Richtung
Wiesbaden kommende Fahrzeuge verboten.

3. Sämtliche Kraftfahrzeuge (Automobilel ha¬
ben aui der Fahrt zum Rennvlatz und zurück de»
Fahrdamm der Frankfurter Stratze längs der
Bordkante des südlichen Bürgersteiges zu benutzen.

4. Sämtliche mit Pferden bekoannte Personen¬
fuhrwerke haben au ? der Fahrt zum Rennplatz und
zurück die Mitte des Fahrdammes der Frankfurter
Eiratze zwischen dem kür Kraitsahrzeuge bestimmten
Wege raum und dem Stratzenbabngeleise zu be-
rmnen.

H.t
je * 'Conditorei
(räggemamt

Haararbeiten
meinem Bureau Nikolasstratze 28 wahrend

'öbnlichen Geschäitsstundcn zu erfabren.

Wiesbaden , den 4 . Mai 1921 . .

Der Notar : .Ferdinand veaeb

in grösster
Answabi

Long <iMi ] >e5
FEßN5Pß >-I17iBÖ

rAMIUENCJ &FE
ff-ßü x VSaße.x '̂ fxxdbds.SOTtZTl

5 . Sobald bei mehreren der zu 3 und 4 genann¬
ten dasselbe Ziel verfolgenden Fahrzeugen eine
Reihenfolge von 3 und mehr Fahrzeugen entsteht,
bat iedes neue hinzukommrnde Fahrzeug sich dem
letzten in der Reibe anzuschlietzen . Kein Fahrzeug
darf aus der Reih « ausbrechen , vorsahrende über¬
holen oder stch in die Reihe « indränge » .

8 . Sämtliche Fahrzeuge dürfen nur mit mätziger
Ges -bmjndigkcit fahren : Kraftfahrzeuge nicht über
15 Kilometer in der Stunde.

7. In der Frankfurter Stratze ist das Halten
von Fahrzeugen nur soweit aestattet . als das Ein-
vnd Aussteigeii der Anwohner dies unbedingt er¬
forderlich mackst.

ES wird erivartet . datz die gegebenen Vorschrif¬
ten genau befolgt werben , da nur dadurch ein ge¬
regelter Verkehr von und nach dem Rennplatz er¬
zielt werden kann.

Insbesondere ist den Anordnungen der Poiizei-
Beomten unweigerlich Folge zu leisten , namentlich,
wenn sic durck Erbeben der rechten Hand das Zei¬
chen - um ...Halten " geben , was liauvtsachlich '« >
der Einfahrt der Stratzenbabnwaaen aus der
Rbcinstratze in die Frankfurter Stratze erforderlich
werden wird.

Zuwiderhandlungen aegen diese Bestimmungen
werden a » i Grund der Stratzenvolizei - Verorbiiunn
vom 19 . Dktol ' cr 1918 mit Geldstrafe bis zu 38 J !.
an deren Stelle im Nnvermögensfalle eine vast-
straie b>S zu 3 Tagen tritt , bestraft.

Wiesbaden , den 2 . Mai 1921.
Der Polizri-Prästdent: gez. Kr a u i t.

Künstler -Spiele
Nene Direktion.
Webergasse 37

— Telefon 1028. —

Bekanntmachung.
Der Bezirksausschuß bat in seiner

| 22 . März 1921 gemätz 8 132 des 3u» SÄ % !
esellcs beschlossen unter Aiifbe -bnng^

ichlusscs vom 28 . Juli 1904 tRegiermig - -A''U^
' Seite 3181 den Stadtkreis Wiesbaden . in

Allabendlich 8 Uhr: |

MaisPrograsnm
Gastspiel

. . . ... Jiisi oen wraoirreis wiwmvt « «» ^
stenfegerkehrbezirkeeiiizuteilcn und otci« äje#:

ton Schornsteinsegernieisterii zu itoen ^

^.nterti^unA und Aufarbeiten
eignen Haar

auch vom
[4328

j" *Karbur|

seit Jahren
überall be-
.kann ter und

beliebter

Dsll « - Nieliel 8b 6 i '8

Kräuter»
Bitter.
Hriedr.

Marburg
Neugaffe1.
Niederlage:
^einkosihaus

r,il'.ert
Kirchg . 51.

sozvis weitere
AitraktioDeD.

TrocaSero.

Vekanntmachung.

Eleganter
Tanzpalast

mit

Jimmys
Jazz'Banö.

benamito .. . . . .. . .
Bezirk 1 dem Schornsteinfegermeister Me « .

- I - ; 'Ä >
" . Jos. Slii«
" 5 " J . Zimvel « '"»

- ? " " i  IS 1
Vorstehende Berorünnng tritt <w -

| I )ie Schornsteinfegermeister . Karl'dir Schwellung fhtö mit Wirkung vom ^
1921 als Bezirksschornstcinsegermeliter M

j " Die Ausstellung über die Abgrennws ^ -rPMzelnen Kcbrbezirke kann 2 'wmer
zcibivektion ivährend der Dicnstltnnden ^

| werden.
Wiesbaden , den 30 . Avril 1921.

Der Polizei -PräsidenttKr ^ ^

Sonnenberg*
1921-

. Nächsten Dienstag
8 Uhr . beginnt in der

den 17 . M - i
„Krone " ein

Tapeten
Halb-Store;
zu billigsten Preisen.

Waoner.  Rdeinitr . <8.

Die Interalliierte Rbeinlanbkommission bat aui
Grund ihrer Verordnuna 3 . Artttel 13 , i » Veroin-
duiia mit ihrer Vcrordnn »a 13 beichlosien . das
Erscheinen der Zettung ' ..Bergische Arbeiter stim¬
men " in Solingen vom 23 . Avril 1921 ab  aus
15 Tage zu verbieten , da bi« d ? " ung in den Ar
tiTnin isirer Numm -er vom 01 . Marz Hentn un
Sicherheit und die Würde der Besatzungsmachte
verstotzen bat.

Wiesbaden , den 7 . Mai 1921.
Der Poltici -Präüdcut: Krau ! «.

Souper « ä Mk. 20. —I
Feine Kiicha.

Prima Weine.

V_

flnfängerfeurftts*
- einfacbtenfür Damen u . Herren in der ver

»806

Knzüge
Stenographie

tSvstom Stcnotackivaravbiel , best«
sckirist . — Kurfnsdauer etwa,10 « iw !5A

itscöe

zu verleihen b. Ricgler.
Langgasse V. <CÜÖ7

| rtibtÄrl » -Ä ' 25 .— . "zahlbar bei
nierdeii die Lehrmittel mitgci .ieferl.

! nimmt am Erösfnungsabciid i»
l aoavn »Hkk



Samstag, i4. Mai 1921

)\
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Sport und Spiel.
Nennen zu Hamburg-Groß-Borstel.

Hamburg,  14 . Mai.
-. - -jffnungs - Rennen.  16 000 2000 Meter. 1. I.3.rs «inaldo (Behr). 2. Florett. 3. Carolus: ferner: Ein-

^ Ltinama. Tot. 17:10. Pl . 11. 11:10.
Sinterhuder - Rennen.  18 000 M 1200 Meter . 1. Ge-
fifitSjir . Zarüanaval  lTarras ). 2. Wellenbrecher, 3.
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Rennen, 3. Metronom. 4. Tirbarose : ferner : Emilius , Süd'

‘ÄSfelein , Famos . Tot . Hasdrubal 31:10. Pl . 19:10. Bai
-5 . 12-10 Pl . 12:10. Metronom Pl . 16:10.
a1Vmfiitk ° Memorial.  24000 M 1600 Meter. L
„ Weinbergs Lalanb (O . Schmidt). 2. Oberfeldherr . 3

fern - Rennen.  16 000 JL  1400 Meter . 1.
« „« butt (SckwikowSki ). 2. Wanderstab. 8. Mein _ _
^ - Servatius . Fregatte . Tot . 10:10. Pl . 10. 12:10.

rsteler Ausgleich.  30000 Ji  2000 Meter . 1. Gestüt
«.n? Wa cker b a r t sTarras ). 2. Feldherr II., 3. Occulta, 4. Neu-

- Wilna. Mörser. Caracalla . Tot . 49:10. Pl . 16. 12. 17:10.
^ ^ an 'gsiebter Ausgleich.  18 000 M 1400 Meter . 1. G.
«̂ «» Widerstand (H. Brown ), 2. Lots«, 3. Schweizern:üble:

Antilope. Faschingsfee. Tot . 13:10. Pl . 12. 16:10.

Kutzball. Ein sportliches Ereianis stecht dem Wiesbadener
Kvorchublikum am 1. Feiertag in Aussicht Den andanern-
to, Bemühungen des Schatzmeisters Böhler -Wiesbrden
nom Süddeutschen Futzball -Verband , ist es gelungen , den
bervorragenden Fußballklub Basel  zu einem Wett-
M gegen die hiesige „Germania"  am Pfingstsonntag,
nachmittags 314 Uhr. aus dem Sportplatz an der Waldstraß:
-u verpflichten. F .-C. Basel , einer der ersten Vereine derÄen-
iralschmeiz, wird mit seiner kompletten Mannschaft und
seinen internationalen Grützen antreten . Die Leitung des
Weles liegt in den Händen des internationalen Schieds-
üÄerS Jagues Hirrle . Basel . Die Mannschaften stehen wie

Schweiz:  Zorzotti.
Kaltenbach * Putzendopler I *

Kaenzig Putzendopler II * Bielser
Dietrich * Kuhn Dietz Dublin

* Internationale.
Schiedsrichter : Hirrle , Basel

Rischer II.
Schmariow Jsmar

Rischer I Sch ' otter Schäfer . Rob.
Wcker Klauer Lind Gangluff ' Ramspott.
-Die Ligamannschaft der „Germania"  spielt
am Pfingstmontag auf ihrem Sportplatz an der Waldstratze
Men eine holländische Mannschaft . Nach den in letzter Zeit
m der Germania gut aufgestellten Resultaten darf man
geiMnt sein wie sie ihr erstes internationales Spie ' be-
!nien wird. Anfang des Spieles 3% Uhr Nach dem Spiel
fiM in der Loge Hohenzollern zu Ehren der anwesenden
Me ein Kommers mit anschließendem Ball statt . Am
Pfingstsonntag fährt die 2. Mannschaft nach Ober -Urberach,
rat gegen die dortige Biktoria ein Wettspiel auszutragen.

1Mährt der Mannschaft 9 Uhr vorm . Die 1. und 2. Iugend-
umnfchast fährt am 1. Feiertaa nach Flörsheim ttm dort
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Wiesbadener Neueste Nachrichten
ihre fälligen Verbandswettspiele auszutragen . — Die Wies-
baöener 'freien Turner  empfangen am Pfingstmontrg
den stärkst n Gegner des Kreises , die freien Turner Gries¬
heims mit drei Mannschaften . Vormittags spielt die 3.. um
2 Uhr die 2. und 4 Uhr die 1. Mannschaft . — Die 1. Mann¬
schaft der S pi e l v e r e i n i g u n g Wiesbaden  begibt sich
am 1. Feiertage nach Frankfurt a. M .. um gegen die Liga-
rescrve des Vereins für Rasensport 0l e. V. Frankfurt a. M.
im Prioatspiei gegenüberzutreten . Abfahrt 12.06 Hauptbcchn-
hof Am 2. Feiertage spielt die 2. und 8. Mannschaft der
Spielvereinigung Wiesbaden in Erbach a . Rh gegen die 1.
und 2. Mannschaft des Futzballklubs 1913 Erbach, Abfahrt
der 2. und 3. Mannschaft 12.40 Hauptbahn Hof.
^ Sporiverein Wiesbaden . Die Wanderäbteilung des
Sportvereins Wiesbaden E . B . unternimmt am ersten
Psingsttage folgende Wanderung : Abfahrt 7.20 Uhr ab
Hauptbahnhof , 7.40 Uhr ab Bahühos Dotzheim nach Langen-
Schwa bach. wo die Fußtour beginnt . Sie führt über
Welterod , Wolmerschied , Ransel durch daS Gauertal nach der
Saueiburg . Bon hier geht eS durch den Cauber Stadtwald
nach Eaub . Die Marschzeit beträgt etwa 7 Stunden . Füh¬
rung Karl Schell.

Radsport . Die Vereinigung der Bundes -Radfahrerner-
ein« und Einze sahrer des Gaues 9 im besetzten Gebiet konnte
den Großen Preis non Südwestdeutschland im 2er Radball¬
spiel am 22. Mat 1921 im Wintergarten durch bi« hochherzig«
Stiftung ihrer Freunde und Mitglieder zu einem IVortltchen
Er 'tgnis allerersten Ranges ausbauen . Um die Preise von
1000 M ., 800 M . und b'e neue künstlerische Plakette der Ver¬
einigung (Entwurf Gäßl , Kunstgewerbeschule Wiesbaden)
wird der schärfste Kampf entbrennen . Au diesem Wettbewerb
haben die besten europäischen Radball spie' er , Gebr . Richter-
Grotzlichterfelde außerdem die ersten Süddeutschen Gau - und
Kreismeister K. Breunig - S .eger - Oberrad und Breunta-
Gleiser -Germania Frankfurt , deren Spiel vom 6. März 1921
am Werbetag noch in bester Erinnerung ist. gemeldet. Die
Preise von 800 M .. 300 M . um die Bronzeplakette im 6er
Kunstreigen , sowie auch im 8er Schmuckreigen werden guten
Sport nach Wiesbaden bringen und der Wettbewerb in dem
kunstsinnig ansgeschmückten Wintergarten wird eine außer¬
ordentliche Anziehung bedeuten.

Wanderfahrt des Gaues 9 B . D R . Die erste dies¬
jährige Wanderfahrt des Gaues 9 B . D . R . am letzten Sonn-
taa gestaltete sich zu einer imposanten Kundgebung des Rad¬
sports im besetzten Gebiet . Etwa 280 Fahrer aus Frankfurt
und Umg 'bung und etwa 200 ans dem übrigen Ganaebiet
fanden sich in Wiesbaden zusammen , um die gemeinsame
Fahrt durch den Taunus über Idstein nach Eppstein zurück¬
zulegen . Die nächste Wanderfahrt führt durch das Kinzigtal
über Gelnhausen nach Büdingen.

Athletik . Wir wir erfahren , trifft nächste Woche von
Paris kommend Ernst E ad ine.  der Weltmeister im
Schwergewicht und Sieger bei den Olympischen Spielen in
Antwerpen , zu einer Tournee hier in Wiesbaden ein.
Kabine wird in allen größeren Städten des besetzten Ge¬
bietes anfireten und voraussichtlich Ende nächster Woche mit
einem Auftreten in der großen Stadthalle zu Main «, -die die
französische Militärbehörde dem Sportrepräsentanten Frank¬
reichs zur Versüanna stellt , beginnen . Wegen eines sport¬
lichen Zusammentreffens des Weltmeisters Eadine , der die
siegreichen Farben der  bei den Olympischen Spielen beteilig-

tLeire li

ten Staaten trägt , mit dem Schwergewichtsmeister von
Deutschland , Hans Breitensträter . dem gefeierten Sports-
mann und Tageshelden von Berlin , sind Verhandlungen im
Gange . Sollten sie zu einem Erfolg führen , so wird voraus¬
sichtlich das erste Zusammentreffen dieser beiden Sports-
grüßen hier in Wiesbaden selbst und Mainz erfolgen , was
wohl zu einem großen sportlichen Ereignis führen dürfte.
Alles Nähere wird durch Anzeigen und Plakate bekannt,
gegebenen werden.

Unterricht.
Stenographie -Kursus in Sonnenberg. Am kommenden Diens¬

tag beginnt tot Nebenzimmer der „Krone" ein Anfängerkursus für
Damen und .Herren nach dem System der Stemotacbvgravhie(Eng¬
schnellschrift). Für die Durchführung des Kurses wurde ein erprob¬
ter Knrsusleiter aus Wiesbaden gewonnen.

Geschäftliche Mitteilungen.
Die Dienstbotennot ist zu Ende! Rieschels Patent -Grudeherd

mit patentierter Wellsiebfeuerung liefert zu jeder Tageszeit heißes
Waller und erwärmt die Küche angenehm. Das Kochen. Braten.
Backen nsw. werden durch ihn zu einer Spielerei . Kein Dienstmäd¬
chen kündigt feine Stellung , wenn ein Niescbel in der Küche steht:
ja. die Hails-srau kann durch den Rieichel auf den dienstbaren Geist
Verzicht leisten. In Wiesbaden bei der Firma Erich Stephan
zu haben.

Rhabarber . Nach den Marktberichten werden zurzeit solche
Mengen Rhabarber angeboten, daß ihr Verbrauch wegen der
Zuckerknappheit bezw. wegen des hoben Zuckerpreises nicht möglich
sein soll. Bei Zubereitung von Kompott, zu Flammeris oder
zu Suppen verwendet die praktische Hausfrau Süßstoff. Der In¬
halt eines H -Päckchens wird in Wasser aufgelöst und nach Ge¬
schmack dazu getan. Süßstoff ist beute markenfrei im Kolonial¬
waren- und Drogenhandel zu erhalten . Ein Versuch überzeugt
stets von seiner guten Verwendbarkeit.

W alddhäus eben ist in Stadt und LandAls schönster Ausflugsort bekannt.
Willst gut du aufgehoben sein,
So kehre öfters dorten ein.

Hauxtschriftlettcr: Heinz Sotrenj.
Verantwortlich für Politik und Feuilleton: Heinz Gorrenz:  für den
übrigen redaktionellen Teil : HansHL » ekc.  Für den Inseratenteil und
geschäftliche Mitteilungen : I 0 h. B a h t e r. Sämtlich in Wiesbaden.
Druck u. Verlag der Wiesbadener B e r I a g 8 . A « sta l t G. m. b. H.

Nur durch Masse « - Einkäufe bin ich in der Lage, meine geehrte Kundschaft zu Pfingsten sehr billig zu bedienen. — Einige Beispiele:

Spdnpidmlie
schwarz . von M . tftl an

WcheSchM-u.CMngenschllhe/ik
mit fester Leders., gut .Fabrikat von M. T !?

'00
)  an

Wiche HliWlchc
M. VF . au 83 .00 05 . 00 und höher

HmeMesel IIA 00
mit und ohne Lackkappen von M. 11V an

|Qtlii9e§erren[lie[ell”Ä1ft|
Handarb -,jetzt nur solangeVorrat M . 11M J00

WnilPrlltokhl ivEiß, schwarz und braun,
yersch. Ausführungen u. Facons

- ebenfalls sehr billig. -
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Größte Auswahl in all. Arten Schuhwaren vom einfachsten Ardeitsstiefel bis zum elegantesten Luxusstiefel
| Bitte des starken Andranges wegen zwecks sorgfältiger Bedienung die Vormittagsstunden zum Einkauf zu benützen. |

3. O rach mann , Neugasse
Nten Sie meine 4 Auslagen. verkauf parterre und l . Stock. Beachten Sie meine 4 Auslagen

„vreirillg"-
Leilkllplllver

• nadi patentiertem Verfahren . (Patent in allen Kulturstaaten gesdiützt)
Blütenweisse Wäsche! Schont und erhält

'ar* Zeit und Geld  durch höchst
die Wäsche !

gesteigerte Waschkraft !

Hausfrau , die Wäsche ist Dein Stolz! So kaufe nur:

jjDreiring ^- Seifenpulver I
jjDreiping ^ - Kernseife I
jjDpeiping ^ ^ T oilot t ©s ©if ©I

•'Werkem. b R, Kommandit-Gesellschaft, Vertriebsstelle Mainz, Telephon 67.
^er und Vertretung : Karl Km «, ffiegbaden, Zlethenrlnp 13, Telefon 3981.
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Trinkt das gute Mainzer ftktien-Bier!
Von Dienstag ab

Schweine-Schmalz
besonders

in bekannter hochfeiner Qualität

10 ^Pfund Mark

Wel-MMine
ungesalzen,  erstklassige frische Ware

OSO Q ? S
Pfund Mark O und t/

Ifllmaco pflanMi-tt950

B Bahnamtlich zugelassene Wiesb. Gepäckbeförderung.

Expressgut
und Gepäck

(Amtl. Eigene Gepäckabfertigung)von und zur Bahn.

1 Pfund -Tafel Mark

Sinöetjeir"'“
1 Pfund - Tafel Mark 8

rein
25

ri I

alle n ,5t abf fcUcn

MUSlillB ln guten Muetern 1 Tk
Mtr . 14.75, 11.76, 1U

14 -

7
HemdenPerkals 1A

gute Qualitäten . Mtr . 12.75, A”

Voile 100  cm breit, Q
versdiiedene Farben . . Mtr . tf

Vollvoile 100  bis 115 cm9 J 50
breit , . . . . .  Mtr . 29 .50, U“

Besonders

Dirndl-Stoffe neue,gute
Qualitäten . . . Mtr . 16.75

Z6firS für Blusen und Ober - ^ 80
hemden . . Mtr . 12,75, 12.40,

180

,80

Roh-Nessel , » cm bmt, (| 80besondere kräftige Ware , . Mtr.

Bettuch-Nessel, 01 80
gute Ware • • • • Mtr . LAjL

Bettuch-Nessel, ‘b™“ 9 K80
extra sebw . beste Els .Ware , Mtr . Utf

Biber-Bettücher 48 °°
Stück tlU

Schürzensiamosen 1J.90
120cm br ., sol . Qual , Mtr . 18.75, A“

Elsäss. Blusenflanelle IQ 75
bestes Fabrikat , . . . Mtr . AtF

vorteilhaft ! »u» ,«>»W»uttm>m>>,

(Gepäckscheine und Fahrkarten etc. werden
1 vor Abreise ins Haus geliefert).
iAnnahmestellen: Nikolasstrassa 5,

Kaiser Friedr .-Platzi,
Hauptbahnhof

Telefone 12, 115, 124, 242, 2376, 6611. '
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Abteilung Weltreisebfiro.
>WIESBADEN - - MAINZ.
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Schuh ! Damen -Wäsche

Wegen Renovierung meines Lokalsßäuiiiimgs-VeM
Oer Gagerbesfäade in Wöbet!

Grosse Auswahl moderner
Schuhwaren , beste Qualitäten,

zu enorm

billigen Preisen.

Sandei

ÜUtertaillen , hübs * verarbeitet \

12 ° 16 " 18 °° I
Stickerei -Röcke Ä 7

32 °° 36 °° 42 "° I
f Nachthemden. 62 65 ° 69 1
\tiiiiiiitiitiinniiiiiiiiinmniiiiii. . . . . . . .. . . .. «ttttti. s=

TaUhemden aus guten Stoffen

19 ” 24 ” 29  °
Beinkleider , hübsch garniert,

24 ” 27 ” 29
,50

Küchen , Schlafzimmer.
Speisez ’mm .. Einzelmöbel

zu bedeutend
herabgesetzten Preisen

Küdien . . . von Mk . 800 .— an.
Schlafzimmer „ ,, 2100 .— an.
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A.uk Wunsch Teilzahlung l

J. Wolf
Friedriehstrasse 41 . 1.
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Kirchgasse 60, EckeMauritiusstr.
Marktstrasse 22, Telefon 5994.

Hemdeniuche 775
Mtr . 8.90. I

150

r
ln unsrer SCHREIBWAREN-

ABTEILUN6 neu ausgenommen

in grosser
Auswahl. « C1

BlUMENThAL

Gebleicht. Haustuch 91
1. Bettuch ., 150embr ., Mtr . 28.50, fcj“

1875

80

Bett-Damast
80 cm breit . Mtr.

Bett-Damast
130 cm br ., gute Qual ., . Mtr . w t

Bett-Damast ie0°
160 cm br ., schwere Ware , Mtr.

45c

Wäschestoffe.» ?™,
_,_ Ift 75  «f . Aussteuerwäsche , Mtr . 12.75, AvF

Handtnchstoffe bewährteß25
Qualitäten . . Mir . 9.75, 8.90, V | § | |

Kissenbezüge Ifi 60
in gr . Auswahl . 23 .50, 19.75,

50

s* » Billig u . gut

..T
inen i
will vi

Frottierhandtücher 115
gute Qualität , . . 16.50, 13.50, ■AA

Wäschestickerei 1
Mtr . I

65 m\

Sehr grosse PostenkJClU glUÖOV *

Einsatzhemden
Qualitäten , alle Grössen .

- ~ H « 39» 45«

| Hemdentuch in allen Preislagen.
Rohnessel , nur schwere Ware,billig?
Kleiderstoff , sdiwarz-weiss U . "

, schw.erundm.weiß.Stieltenl/ °°j
! Musseiines . 11.25, Satins . > .«
SZephiru.Perkal, Mit  Nüster 14.—, “
I Seidenbatist , beste Qualität • J•"I Voile in vielen Farben . ■ •
I Sdiürzenstoffe in versdi . Qualität
S Futterstoffe , grosse Auswahl, bti  fr .
g Strümpfe , gute Qual.,konkurrenzlos! Garne,Knöpfe,Bänder usw-äusserst vorteilhaft.

Reinw Popeline IQ 501 Jackettfutter 9 J 50
doppeUbr .̂ n Sod Farben Mt, 48 80 bis 100 cm breit Mtr . 29 .50,

Reinwoll . Cheviot 9 Q501ôksvide ^Q50
90 cm breit . . . Mtr . 34.50, Ü U \ 85 cm breit . Mtr . Vt/

Albert Schwär *]
5 Römertor S

' gegenüber dem Tagblatt.

Gummi-Mäntel
Raglanform mit Gürtel

gute Qualität

Mk. 325 .— '

Heinrich Wels
Kirchgasse 64

gegenüber Mauritiusplatz.
[6627

Sprengen von
Baumstubben

sc an

Brennholz und Ackeren
=

duf®

ge &enübe # d&nMau £ftivspUi$ \

Kuhl’s Zahn - Atelier
Tel. 2577 WIESBADEN Tel. 2577
Schwalbacher Strasse 52 , Ecke Emset Str.

Sprechstunde von 9—5 Uhr
Sonntags „ 9—11 „

Persönliche und schonendste Behandlung
wird zugesichert.

Massige Preise. Massige Preise,* BJtS

OBERHEMDEN  Isprengen u . Rojj
Massanfertigung/ Kragen / Krauatten
Hosenträger / Taschentücher / reiche AuswahlI / - - tfWTClUWiuuu

Fi H I unpnhiihl'  Sprengstoffe ''
VJ . l I . L. UUCIlUUIll, _ und atiubmittet zu Fabrikpreise«. ^

tnu. . L. _ sniHfiheiitlcbc Lorcmrteclinik Ei °'lväsche-^usslallungen.
19 Marktstrasse 19 Ecke üradenslrasse.

Line bereits jahrelang vor üem * np%gTe'
von uns angelernte Leute sehr

ausgeführte Arbeit.
Kostenl . Druckschriften u . Auskun

I Dresdner Dynamitfabrik
u.deren Lagervertr.C.Petry.Wlesbaden^^ .

Denny
bet
ift5er
tuttmJ
» feil
UBttfl
ititö 5
idheite
«tf et
R föj
weide,
londcr
J&Iwfi
schlief!
Se N>
fiftitb
HitritT)
iericic
dUllNd
m,
!eir
sich ii

sie in
Seitt,i

wen,
r

«lt i
ift, :
»weis

®li>n
knie
'»rer
Ult,5
ftefe,
kt i
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Mltirldeuiscke Svrcnntechnik®-
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